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Eröffnung der Sommerbad-Saison am 1. Juni
Seit einigen Wochen lau-
fen die Vorbereitungen im 
Sommerbad auf Hochtou-
ren. Das Becken wurde 
gesäubert und befüllt, die 
Außenanlagen wurden 
wieder in Schuss gebracht. 
Die Eröffnung der Badesai-
son erfolgt am 1. Juni. Der 
Bürgermeister wird das 
„Anbaden“ übernehmen 
und ist wie immer der erste 
im Becken. Natürlich sind 
Schaulustige und Gäste 
herzlich eingeladen es ihm 
gleich zu tun. 

Um 13:00 Uhr geht es los, 
der Eintritt ist an diesem Tag 
bis 15:00 Uhr frei.
In dieser Saison wird es 
zwei Ruhetage geben – 
Montag und Dienstag, 
denn bisher konnten 
nicht genügend Rettungs-
schwimmer gefunden 
werden. Falls Sie sich an-
gesprochen fühlen oder 
jemanden kennen, der für 
diese Stelle geeignet wäre, 
melden Sie sich gern in der 
Stadtverwaltung. Leider 
können aus diesem Grund 

bisher auch keine Termine 
für Wassergewöhnungs- 
und Schwimmkurs ange-
boten werden.
Das Piratenfest, welches ei-
gentlich am 1. Juni zur Eröff-
nung gefeiert werden soll-
te, wird in diesem Jahr am  
12. Juli (Freitag vor den Feri-
en) stattfinden.

Öffnungszeiten:
Mo. & Di.: Ruhetag 
(außer an Feiertagen)
Mi. bis So.: 
13:00 bis 18:00 Uhr

An Regentagen ist das Som-
merbad geschlossen.
Die Luft- und Wassertempe-
ratur, aktuelle Öffnungszeiten 
an Regentagen und weitere 
Informationen finden Sie ta-
gesaktuell auf Facebook und 
der Internetseite der Stadt 
Vetschau oder Sie informie-
ren sich telefonisch im Som-
merbad: 035433 2678.
Wir freuen uns auf eine 
schöne Badesaison und Ih-
ren Besuch!

Das Team des Sommerbades

Der Wonnemonat Mai in der Slawenburg Raddusch

Knifflige Rätsel warten auf 
ihre Entdecker
Besonders wissbegierigen 
Schlaufüchsen und Entde-
ckern empfehlen wir unser 
Entdeckerheft „Tagebau & 
Archäologie“. Es informiert 
spielerisch über den Lau-
sitzer Tagebau, erklärt die 
Archäologie kinderleicht und 
zeigt, wie vielseitig die Braun-

kohlenarchäologie sein kann. 
Das Heftmaskottchen „Bar-
ty“ stellt besonders kniffe-
lige Rätsel auf. Wenn ihr sie 
löst und seine Botschaft er-
raten könnt, erhaltet ihr so-
gar einen Gewinn.

Hätte Hätte, Fahrradkette?
Unternehmt am 9. Mai 
2024 eine Radtour zur Sla-

wenburg Raddusch. Das 
Außengelände sowie der 
Zugang zum Burghof mit 
Burgbistro und Burgwall 
sind an diesem Tag kosten-
frei erlebbar. 
Mit Musik von den Saspow-
er Dixieland Stompers sowie 
Grillspezialitäten und frisch 
Gezapftem vom Fass lässt 
es sich verweilen und den 
Feiertag genießen. Natürlich 
sind wir auch mit dem Auto 
erreichbar!

Das slawische Pferdeorakel
Am Pfingstwochenende 
(19. & 20. Mai 2024) wird die 
Kunstreitertruppe OMPAHS 
jeweils 11 Uhr das einzigarti-
ge Pferdetheater „Das slawi-
sche Pferdeorakel“ im Burg-
hof aufführen. 
Pferde waren für die Sla-
wen nicht nur zum Reiten 
da, sondern wurden auch 
bei Ritualen konsultiert. So 
befragte der Hohepriester 

das Pferdeorakel darüber, 
ob Unwetter über das Land 
hereinbrechen werden oder 
die Ernte üppig ausfallen 
wird. Bei uns erlebt ihr, 
wie dieses Ritual vollzogen 
wurde. Anschließend wird 
im Außengelände weitere 
Akrobatik auf und am Pferd 
dargestellt.
Selbstverständlich sind auch 
die archäologische Ausstel-
lung im Inneren der Burg, 
der Burgladen und das Sla-
wen-Bistro an allen Tagen 
von 10:00 bis 18:00 Uhr ge-
öffnet.

Kontakt
Slawenburg Raddusch l Zur 
Slawenburg 1 l 03226 Vet-
schau/Spreewald OT Rad-
dusch
Tel.: +49 35433 59 22 0 l 
info@slawenburg-raddusch.de l  
www.slawenburg-raddusch.de
Follow us on instagram 
slawenburg_raddusch
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Trödeln im Schlosspark 

WIS lädt ein zum Flohmarkt in Vetschau

Foto: R. Meier zu Ummeln

In den Schlosspark Vetschau 
lädt die WIS Wohnungsbauge-
sellschaft im Spreewald mbH 
am Sonntag, 2. Juni ein. Zwi-
schen 13 und 18 Uhr kann dort 
getrödelt werden. Nicht mehr 
ge-brauchte, gut erhaltene 
Utensilien sind zum Wegwer-
fen oft zu schade und finden 
auf dem Flohmarkt besten-
falls einen neuen Besitzer. 
Unter den großen Bäumen 
vor dem Vetschauer Schloss 
macht das Schlendern um die 
Stände gleich doppelt Spaß.
Mit Hüpfburg, Glitzertat-
toos und Spielwiese für die 

Kinder ist die Veranstaltung 
gleichzeitig ein kleines Fest 
für Familien. Die Erwach-
senen plaudern gern mit 
Freunden und Bekannten bei 
Kaffee, süßen Leckereien, 
Deftigem vom Grill und küh-
len Getränken.
Standanmeldungen sind bis 
zum 24. Mai per E-Mail an 
marketing@wis-spreewald.
de oder telefonisch über 
03542 89818301 möglich. 
Die Standgebühr in Höhe 
von fünf Euro kommt der 
Jugendfeuerwehr Vetschau 
zugute.

Bürgermeistersprechstunden starten 
wieder im Mai

Ansprechen erwünscht!

Von Mai bis September lädt 
Bürgermeister Bengt Kanzler 
monatlich wieder zu seiner Bür-
germeistersprechstunde ein. In 
ungezwungener Atmosphä-
re bieten die Bürgermeister-
sprechstunden die Möglichkeit 
sich mit dem Bürgermeister 
über aktuelle Projekte aus-
zutauschen, Anregungen zu 

geben oder Probleme anzu-
sprechen.

Auf dem Vetschauer Wo-
chenmarkt findet der ers-
te Termin am 16. Mai von  
10 bis 12 Uhr statt. Weitere 
Termine: 06.06., 18.07., 15.08. 
und 19.09., jeweils von  
10 - 12 Uhr.

Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- 
und Bodenverbands „Oberland Calau“

Durchführung der Unterhaltungsarbeiten  
an Gewässern I. und II. Ordnung  
sowie Hochwasserschutzdeichen  

von Mai bis Dezember 2024
Ab Anfang Mai 2024 bis 
Ende Dezember 2024 führen 
der Wasser- und Bodenver-
band „Oberland Calau“ (WB-
VOC) und das Landesamt 
für Umwelt Brandenburg 
(LfU) sowie die von ihnen 
beauftragten Unternehmen 
die planmäßigen und ge-
nehmigten Unterhaltungs-
arbeiten an den Gewässern 
I. Ordnung; II. Ordnung 
sowie den Hochwasser-
schutzdeichen innerhalb 
des Verbandsgebiets durch. 
Außerhalb dieser Zeit wer-
den im Bedarfsfall ebenfalls 
Unterhaltungsmaßnahmen 
zur Verkehrssicherung, zur 
Sicherung des schadlosen 
Wasserabflusses und für den 
Hochwasserschutz durchge-
führt.
Im Sinne der gesetzlichen 
Vorgaben nach § 84 des 
Brandenburgischen Wasser-
gesetzes (BbgWG) in Verbin-
dung mit den §§ 36, 38 und 
41 des Wasserhaushaltsge-
setzes (WHG) in den aktuell 
gültigen Fassungen kündi-
gen wir die Durchführung 
der Unterhaltungsarbeiten 
und die damit verbundene 
Benutzung der Grundstücke 
bzw. Anliegergrundstücke 
an.
Die Eigentümer, Anlieger 
und Hinterlieger sowie Nut-
zungsberechtigte der Ge-
wässer, Deiche und Vorlän-
der haben zu dulden, dass 
die Unterhaltungspflichtigen 
(WBVOC und LfU) oder de-
ren Beauftragte die Grund-
stücke betreten, befahren, 
vorübergehend benutzen, 
Kraut und Aushub ablegen 
und auf den Grundstücken 
einebnen.
Grundsätzlich gilt zum Wohl 
der Allgemeinheit und für 

den vorbeugenden Hoch-
wasserschutz, dass Gewäs-
serrandstreifen durch den 
Grundstückseigentümer und 
-nutzer so zu bewirtschaften 
sind, dass die Gewässerun-
terhaltung für die Unterhal-
tungspflichtigen möglich 
und nicht beeinträchtigt 
wird.
Im Außenbereich beträgt 
die Breite des Gewässer-
randstreifens (Uferbereich) 
an Gewässern I. und II. Ord-
nung von der Böschungs-
oberkante landeinwärts 5 m. 
Die Errichtung aller Anlagen 
wie z. B. Brücken oder Über-
fahrten aber auch Zäune, 
Tierhaltung und Gehölzan-
pflanzungen in und an Ge-
wässern und in den Gewäs-
serrandstreifen ist durch die 
untere Wasserbehörde des 
Landkreises genehmigungs-
pflichtig. Bestehende Anla-
gen, die durch die techni-
schen Maßnahmen während 
der Gewässer- oder Deich-
unterhaltung beschädigt 
werden könnten (z. B. Grenz-
steine, Rohrleitungseinläufe 
o.ä.) sind zu kennzeichnen, 
z.B. mit einem Pfahl von 
mindestens 1,5 m über Ge-
ländeoberkante.

Zur Beantwortung von Fra-
gen oder für Abstimmungen 
im Zusammenhang mit der 
angezeigten Gewässer- und 
Deichunterhaltung wenden 
Sie sich bitte an:
Wasser- und Bodenverband 
„Oberland Calau“
Lindenstraße 2
03226 Vetschau OT Raddusch
Telefon 035433 / 5926-0
E-Mail info@wbvoc.de

Rainer Schloddarick
Geschäftsführer

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Was ist für Vetschau und den Ortsteilen wichtig?

Bürgerumfrage zum INSEK Vetschau/Spreewald 2035+
Die Bürgerbeteiligung zum 
Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept Vetschau/
Spreewald geht in die 
nächste Runde. Ab heute 
können alle Vetschauer und 
Vetschauerinnen bis zum 
31.05.2024 online über den 
QR-Code oder schriftlich 
über den beiliegenden Fra-
gebogen an einer Bürgerum-
frage teilnehmen.
Das beauftragte Planungsbü-
ro LPG möchte vor allem von 
den Bürgern erfahren, wie 
sie die vorhandenen Qualitä-

ten der Stadt bewerten und 
welche Themen und konkre-
ten Projekte für die Zukunft 
als wichtig erachtet werden.
Es wird darauf hingewiesen, 
dass nicht alle eingereich-
ten Maßnahmenvorschlä-
ge zwangsläufig umgesetzt 
werden können. Die Umset-
zung hängt von rechtlicher 
und finanzieller Machbarkeit 
sowie von den Zuständig-
keiten ab. Das INSEK ist ein 
übergeordnetes Konzept, 
das sich vor allem auf Maß-
nahmen konzentriert, die für 

die Entwicklung der Kern-
stadt und der Ortsteile von 
Vetschau von großer Bedeu-
tung sind. Eine Priorisierung 
ist daher unumgänglich, um 
die Maßnahmen zielgerich-
tet umsetzen zu können.
Alle im Rahmen der verschie-
denen Beteiligungsformate 
gesammelten Bürgermei-
nungen werden sorgfältig 
ausgewertet und fließen in 
die Gestaltung des Konzepts 
ein. Zudem wird es während 
des Vetschauer Stadtfestes 
im Spätsommer eine weitere 

Möglichkeit zur Beteiligung 
am INSEK geben.
Die Bürgerinnen und Bürger 
sind aufgerufen, sich weiter 
aktiv in die Zukunftsgestal-
tung ihrer Stadt einzubrin-
gen.

Was ist für Vetschau - Umfrage
1. Wie zufrieden sind Sie mit der Stadt Vetschau/Spreewald in Bezug auf die folgenden Themen?

Themen sehr
zufrieden

eher
zufrieden

eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

keine
Angabe

Lebensqualität

Anbindung an das nächstgrößere
Zentrum

ÖPNV-Anbindung

Radwege

Örtliche Verkehrsanbindung

Angebot an Kitaplätzen

Qualität der Kitas

Angebot an Schulformen

Freizeitangebote für Kinder

Freizeitangebote für Jugendliche

Angebote Tagespflege/
Seniorenclubs

Sport- und Vereinsangebote

Kulturelle Einrichtungen und 
Angebote

Medizinische Einrichtungen

Pflege- und Betreuungsangebote

Wohnraumangebot

Wohnumfelder

Arbeitsplatzangebot

Nahversorgungsangebote

Bürgernahe Verwaltung

Internet-Verfügbarkeit

Touristische Angebote

Touristisches Marketing

Innerörtliche Grünflächen

Landschaft, Naturraum

✁
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2. Welches sind aus Ihrer Sicht die drei wichtigsten Themen der Zukunft für Vetschau/Spreewald? 
Wählen Sie bis zu drei Antworten

❏ Grün- und Freiflächen, Natur ❏ Straßen und ruhender Verkehr

❏ Gute und bezahlbare Wohnraumangebote ❏ Klima- und Umweltschutz

❏ Kultur- und Freizeitangebote ❏ Tourismus

❏ Soziales, Schule/Kita ❏ Wirtschaft

❏ Gesundheitswesen ❏ Handel

❏ ÖPNV ❏ Digitalisierung

❏ Radverkehr ❏ Lärmbegrenzung

3. Welche Orte und Einrichtungen in der Stadt einschließlich der Ortsteile sollten in Zukunft eine besonders große Rolle 
spielen? Nennen Sie bitte konkrete Orte und/oder Einrichtungen

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

4. Dies sind meine drei wichtigsten, konkreten Projektideen bzw. Maßnahmenvorschläge für ein lebenswerteres Vet-
schau/Spreewald. Bitte nennen Sie bis zu drei konkrete Projekte

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Online-Fragebogen

Den ausgefüllten Fragebogen können Sie bis zum 31.05.2024
- per E-Mail senden an Fr. Kuhn, LPG mbH, v.kuhn@lpgmbh.de

- in der Stadtverwaltung, Büro Stadtplanung (Raum 302) oder
im Büro Service (Erdgeschoss) abgeben oder

- per Post schicken an LPG mbH, z. Hd. Fr. Kuhn, Gaudystraße 12, 10437 Berlin.

Ihr Team der LPG

✁
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75 Jahre Grundgesetz
Am 23. Mai 1949 wurde das 
Grundgesetz vor 75 Jahren 
beschlossen. Einen Satz da-
raus kennt fast jeder und er 
steht direkt im ersten Artikel: 
„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar“.

Freundliche Zahlungserinnerung
Die Stadtkasse Vetschau/
Spreewald macht darauf 
aufmerksam, dass zum 
15.05.2024
- Grundsteuer A und B
- Gewerbesteuer-Voraus-

zahlung
- Hundesteuer
- Zweitwohnungssteuer
- Straßenreinigungs-/Win-

terwartungsgebühren

zur Zahlung fällig sind (für 
Quartalszahler).
Wir bitten die Abgabenpflich-
tigen den Zahlungstermin ein-
zuhalten und die jeweiligen 
Abgaben unter Angabe des 
entsprechenden Buchungs-
zeichens auf eine der nachfol-
gend genannten Bankverbin-
dungen der Stadt Vetschau/
Spreewald einzuzahlen:
Sparkasse Niederlausitz 
IBAN: DE35 1805 5000 3050 
1000 27 BIC: WELADED1OSL
Spreewaldbank eG IBAN: 
DE15 1809 2684 0100 1534 
35 BIC: GENODEF1LN1.
Falls der Zahlungstermin 
nicht eingehalten wird, muss 

mit einer persönlichen Mah-
nung gerechnet
werden. Diese ist gemäß der 
jeweils geltenden Fassung 
der Kostenordnung zum 
Verwaltungsvollstreckungs-
gesetz für das Land Bran-
denburg (Brandenburgische 
Kostenordnung – BbgKostO) 
gebührenpflichtig. Die Min-
destmahngebühr beträgt 
5,00 €.
Weiterhin wird darauf hinge-
wiesen, dass für nicht zum 
Fälligkeitstermin entrichtete 
Abgaben gemäß der jeweils 
geltenden Fassung der Ab-
gabenordnung (AO) bzw. 
des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Branden-
burg (KAG) Säumniszuschlä-
ge erhoben werden. Diese 
betragen für jeden angefan-
genen Monat der Säumnis 
eins vom Hundert des rück-
ständigen auf volle 50,00 € 
abgerundeten Forderungs-
betrages (§ 240 AO).

Ihre Stadtkasse

Ertüchtigung der Straßenbeleuchtung in 
Raddusch

Mitte April wurde mit der 
Erneuerung der Straßen-
beleuchtung im Ortsteil 
Raddusch begonnen. Erste 
Bauarbeiten begannen am 
Dorfplatz. Die Baumaßnahme 
wird jeweils mit einer halb-
seitigen Sperrung der Straße 
durchgeführt. Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer müssen 
mit Einschränkungen rechnen 
und werden an der Baustel-
le vorbeigeführt. Sollte es zu 
Umleitungen kommen wer-
den diese ausgeschildert. Das 
Ende der Mmaßnahme ist für 
Dezember 2024 vorgesehen.
Bauausführende Firma ist 

BUCHANELECTRIC GmbH 
aus Altdöbern. Im Zuge der 
Baumaßnahme wird die Mit-
teldeutsche Netzgesellschaft 
Strom mbH die Oberleitung 
zurück bauen und als Erdka-
bel neu verlegen. Zu Beginn 
der Maßnahme erhalten die 
Anwohner eine schriftliche In-
formation mit den Ansprech-
partnern für diese Baumaß-
nahme, welche für Ihre Fragen 
zur Verfügung stehen. Die 
Stadtverwaltung Vetschau/
Spreewald bittet die Anwoh-
ner und alle Betroffenen um 
Verständnis für die auftreten-
den Einschränkungen.

Vorinformation zum Ausbau der L 54 OD 
Vetschau Wilhelm-Pieck-Straße/ 

Juri-Gagarin-Straße
Der Landesbetrieb Straßen-
wesen Brandenburg hat 
den grundhaften Ausbau 
der Landestraße 54 in der 
Ortsdurchfahrt Vetschau, 
beginnend in der Wilhelm- 
Pieck-Straße hinter dem 
Kreisverkehr am Hospital-
platz bis vor dem Kreisver-
kehr Richtung Burg in der 
Juri-Gagarin-Straße, ge-
plant.
Die Finanzierung der Bau-
maßnahme erfolgt über den 
Landesbetrieb Straßenwe-
sen, die Stadt Vetschau und 
den Wasser- und Abwasser-
zweckverband Calau.
Der Baustart ist für den 
Sommer dieses Jahres vor-
gesehen und wird voraus-
sichtlich, nach einer Bauzeit 
von mehr als zwei Jahren, 
im August 2026 fertiggestellt 
werden.
Die vorbereitenden Arbeiten, 
wie die Fällung von Bäumen, 
Stubbenfräsung sowie die 
Arbeiten an den Einfriedun-
gen sind fast abgeschlossen.
Die umfassende Straßensa-
nierung von der Altstadt bis 
zum Bahnhof auf einer Län-
ge von rund 1,3 Kilometern 
soll die Verkehrssicherheit 
und die Verkehrsqualität 
der Stadt Vetschau verbes-
sern. Die Straße wird auf 
eine Breite von 6,50 Metern 

ausgebaut sowie die Geh- 
und Radwege, die Regen-
entwässerung und die Trink-
wasserleitung in Abschnitten 
erneuert. Im Knoten-punkt 
Wilhelm-Pieck-Straße und 
Juri-Gagarin-Straße entsteht 
ein vierarmiger Kreisver-
kehr.
Die Durchführung erfolgt in 
mehreren Bauabschnitten, 
mit einer großräumigen, 
überörtlichen Umleitung des 
Verkehrs. Aus Richtung Nor-
den über Lübben, Straupitz 
und Burg. Aus Richtung Sü-
den über Cottbus, Kolkwitz, 
Werben und Burg.
Der Anlieger- und Gewerbe-
verkehr wird, bis auf kleine 
Einschränkungen, gewähr-
leistet bleiben und über in-
nerörtliche Umleitungen ge-
regelt.
Veränderungen in den Bus-
linien des ÖPNV sind den 
Aushängen bzw. den Mittei-
lungen auf der Homepage zu 
entnehmen.
Der Landesbetrieb Straßen-
wesen bittet für alle entste-
henden Einschränkungen 
während der Bauzeit um 
Verständnis.
Vor Baubeginn wird der Lan-
desbetrieb Straßenwesen 
weitere Informationen zu 
Terminen der Bauausfüh-
rung veröffentlichen.

Grundstücksverkäufe der Stadt  
Vetschau/Spreewald

Die Stadt Vetschau/Spreewald bietet folgende Liegenschaf-
ten zum Verkauf an:
1) Eine ca. 4.545 m² große Liegenschaft im Ortsteil Stra-

dow, bebaut mit einem abrissreifen Stall und mehreren 
anderen Gebäuden.

2) Eine ca. 218 m² große Liegenschaft bebaut mit einem 
ehemaligen Gemeindehaus im Ortsteil Göritz.

3) Eine ca. 214 m² große Liegenschaft bebaut mit einem 
ehemaligen Feuerwehrgebäude in Vetschau.

Unterlagen zu den Objekten können unter der E-Mailadresse 
bau@vetschau.com abgefordert werden. Angebotsschluss 
ist jeweils der 29.05.2024. Die Stadt Vetschau/Spreewald ist 
nicht verpflichtet, dem höchsten oder irgendeinem Gebot 
den Zuschlag zu erteilen. Auf die Möglichkeit eines mögli-
chen Bieterverfahrens wird hingewiesen. 
Die Objektdaten wurden nach bestem Wissen erstellt, jedoch 
wird für die Richtigkeit und Vollständigkeit keine Gewähr 
übernommen.
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Bitte senden an 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Antrag auf Zahlung der Steuern und Abgaben in einem Jahresbetrag 
 
Angaben zur zahlungspflichtigen (natürlichen/juristischen) Person 
 

Name, Vorname, Firma (ggf. Registername) 
 

 
Anschrift (ggf. Ortsteil, Straße-HNr., Plz/Ort) 
 

 
 
Hiermit wird beantragt folgende Steuern und Abgaben als Jahresbetrag jeweils zum 
01.07. des laufenden Kalenderjahres zu entrichten: 
 

  Grundsteuer A 
 Buchungs-, Kassen-, Aktenzeichen 

 
    

  Grundsteuer B 
 Buchungs-, Kassen-, Aktenzeichen 

 
    

  Zweitwohnungssteuer 
 Buchungs-, Kassen-, Aktenzeichen 

 
    

  Hundesteuer 
 Buchungs-, Kassen-, Aktenzeichen 

 
    

 
 Gebühr  

Straßenreinigung und 
Winterwartung 

 Buchungs-, Kassen-, Aktenzeichen 

 

 
 
Hinweis Der Antrag muss spätestens bis zum 30.09. des laufenden Kalenderjahres gestellt 
werden, damit die beantragte Zahlungsweise ab dem Folgejahr wirksam wird. 
 
 
 
_______________________________ 
Datum/Unterschrift Zahlungspflichtige/r 

Stadt Vetschau/Spreewald 
Fachbereich Finanzen 
SG Steuern 
Schlossstr 10 
03226 Vetschau/Spreewald 

Eingangsvermerk 

✁

Umstellung auf Jahreszahler (01.07. des Jahres) für Steuern und Abgaben
Anstelle der Fälligkeiten für 
Steuern und Abgaben zum 
15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 
des Jahres können Sie auf An-
trag die Steuern und Abgaben 
zum 01.07. jeden Jahres in ei-
nem Jahresbetrag entrichten. 
Dies gilt für: Grundsteuer A 
und B, Hundesteuer, Zweit-
wohnungssteuer und Stra-

ßenreinigungs- und Winter-
wartungsgebühren.
Der Antrag muss bis spätes-
tens zum 30.09. des Jahres 
gestellt werden. Die Ände-
rung gilt dann ab dem Folge-
jahr solange bis Sie eine Än-
derung bis spätestens zum 
30.09. des Jahres beantra-
gen. Die Änderung gilt dann 

wiederum ab dem Folgejahr.
Wünschen Sie, dass die Zah-
lungsweise umgestellt wird, 
füllen Sie bitte den Antrag auf 
jährliche Zahlungsweise aus 
und senden Sie diesen bis spä-
testens 30.09. an die angegebe-
ne Anschrift. Der Antrag ist auch 
auf der Homepage der Stadt 
Vetschau/Spreewald abrufbar 

(https:/ /stadt.vetschau.de/
verwaltung-buergerservice/for-
mulare). Falls Sie eine Einzugs-
ermächtigung (SEPA-Lastschrift-
mandat) zur Abbuchung der 
Steuern und Abgaben wünschen, 
ist das entsprechende Formular 
ebenfalls dort abrufbar.

Ihre Stadtkasse
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Hereinspaziert in die Welt der Medien
An zwei Standorten bietet 
die gemeinsame Bibliothek 
Lübbenau-Vetschau best-
möglichen Service, einen 
Treffpunkt für Freizeit und 
Weiterbildung, aktuelle 
Medien, Unterstützung von 
Literatur- und Leseförde-
rung und vieles mehr.

Medien für ALLE: Ob über 
das Internet oder vor Ort - 
beide Bibliotheken bieten 
eine breite Auswahl an 
klassischen und elektroni-
schen Medien für Unterhal-
tung, Information und Wei-
terbildung an – und das für 
Menschen von 0-99.

Herzlich Willkommen: Die 
Bibliothek Lübbenau-Vet-
schau heißt alle Menschen 
herzlich willkommen! Sie 
kostet keinen Eintritt! Ein 
Ort zum Treffen, Begegnen, 
Ausruhen, Reinschnup-
pern, Verweilen, Lernen 
und Entdecken. Sollten Sie 
sich für eine Medienauslei-
he entscheiden, ist ein Mo-
nats -oder Jahresbeitrag zu 
entrichten (ab 2,50 Euro)
Neben einer großen Medi-
envielfalt bietet die Biblio-
thek eBook-Reader, Tiptoi-
Stifte und Tonie-Boxen zum 
Entleihen an. Sollte ein 
Buch nicht im Bestand der 
Bibliothek sein, wird es im 
Fernleiverbund organisiert.
Ca. 100 Veranstaltungen 
für Kinder und Erwachsene 
sowie Buchlesungen und 
Künstlerveranstaltungen 
finden hier jährlich statt.

Service für Kitas und Schul-
klassen: Für Kindergarten-
gruppen bieten wir regel-
mäßig Veranstaltungen 
und besondere Aktionen 
an, mit denen wir Kinder-
gartenkinder spielerisch an 
Bilderbücher heranführen, 
ihren Spaß an Geschichten 
fördern und sie zum eigen-
ständigen Betrachten und 
Erzählen anregen.
Schulklassen erleben in 
den Bibliotheken unter-
richtsbegleitende Veran-
staltungen und Führungen.
Gerne stellen wir den Pä-
dagogen themenbezogene 
Medienkisten zusammen. 
Dabei berücksichtigen wir 
alle altersgerechten Me-
dien, die in der Bibliothek 
vorhanden sind, beispiels-
weise Kinderliteratur, 
Sachbücher, pädagogische 
Fachliteratur usw.

Entdecke die Vielfalt: Bei 
mehr als 47.000 Medien, 
verteilt auf zwei Bibliothe-
ken, werden Sie sicherlich 
fündig. Wer die digitale 
Welt bevorzugt, wählt aus 
dem Bestand der Onleihe 
Niederlausitz. Hier finden 
Sie ca. 12.000 Medien.
Haben wir Ihre Neugier ge-
weckt? Dann besuchen Sie 
uns im Kolosseum Lübbe-
nau oder im Gebäude der 
Kita „Vielfalter“ in Vetschau.
Das Team der gemeinsa-
men Bibliothek freut sich 
auf Ihren Besuch!

Dagmar Schierack

Kleine Hände, große Zukunft -  
Der Kita-Wettbewerb des Handwerks

Kinder sind von Natur aus 
neugierig, stecken voller Ta-
tendrang und wollen alles 
verstehen. Was könnte da 
spannender sein, als einem 
Handwerker bei der Arbeit 
zuzuschauen sowie auch 
selbst aktiv und kreativ zu 
werden.
Der Kita-Wettbewerb machte 
genau das möglich. Unse-
re Kita „Am Storchennest“ 
aus Missen wollte genau 
wissen, wie Handwerk funk-
tioniert. Es wurde sich im 
Ortsteil Missen umgeschaut 
und schnell ein Betrieb, wel-
cher auch Mitglied der Hand-
werkskammer ist, gefunden.
Am 6. März begaben sich 
die Kinder und auch die Er-

zieherinnen der Kita „Am 
Storchennest“ auf Entde-
ckungsreise in die Welt des 
Handwerks. Sie trafen sich 
auf dem Hof von Frank Rich-
ter, dem Inhaber der Firma 
Frank Richter Dachdecker-
Klempnerhandwerk, um dort 
Einblick in das Handwerk der 
Dachdeckerei zu bekommen. 
Aber vorerst mussten auch 
die Kleinen den Arbeits-
schutz beachten. Sie beka-
men von Frank Richter und 
Michel Nixdorf jeweils einen 
kleinen gelben Bauarbeiter-
helm. Die Firma M.T. Reiche 
übergab gelbe Schutzwarn-
westen und von der ELG 
Calau gab es als Arbeitsma-
terial jeweils einen Zollstock 

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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sowie einen Zimmermanns-
bleistift. So waren alle für die 
kommenden Stunden gut 
ausgerüstet.
An einem kleinen Modell wur-
de Ihnen gezeigt, wie man die 
Dachsteine auf den Dachlat-
ten befestigen kann. Es wurde 
auch von den Kleinen selbst 
Hand angelegt. Sie konn-
ten sich ausprobieren, wie 

man nagelt oder einen Nagel 
wieder herausbekommt. Be-
staunt wurde der große Dach-
deckerkran. Mit viel Spaß und 
Eifer waren alle dabei.
Glücklich ging es wieder in 
die Kita und dort wurde mit 
Eifer weiter gewerkelt. Es 
sollte ein Riesenposter er-
stellt werden mit den Ein-
drücken und Erfahrungen 

des Tages. Hier konnten die 
Kleinen sehr kreativ werden. 
Sie konnten malen, kleben, 
basteln - der Fantasie waren 
keine Grenzen gesetzt.
Dieses große Kunstwerk 
wurde dann von den Erzie-
herinnen fotografiert und 
mit noch anderen tollen Bil-
dern vom Entstehungspro-
zess an die Handwerkskam-

mer geschickt. Jetzt heißt es 
Daumen drücken, vielleicht 
gewinnen unsere Kleinen ei-
nen Preis. Etwas gewonnen 
haben sie aber schon, näm-
lich einen sehr schönen Tag 
voller neuer Eindrücke.

Jeanett Richter
Ortsvorsteherin 
Missen-Gahlen-Jehschen

Rückblende der Osterferien 2024 im Rückwärtsgang

Dem entlaufenden Hasen aus der Spur 
Foto: Philipp Kaltschmidt

Heute rollen wir die Sache 
mal von hinten auf und star-
ten am Ende der Osterferien. 
Am Donnerstag der zweiten 
Ferienwoche schlossen sich 
um 16.00 Uhr die Türen des 
Hortes und die Lichter gingen 
aus, sollte man meinen. Doch 
plötzlich rollten die Hortkin-
der mit ihren Eltern, Koffern, 
Luftmatratzen, Schlafsäcken 
und Co. im Schlepptau an. 
 30 Kinder nutzten die Chance 
um im Hort zu übernachten. 
Nach gemütlichem Lagerfeu-
er, aufregendem Taschen-

lampen-Geländespiel und 
lustigem Kinoabend ku-
schelten sich auch die letzten 
mutigen Übernachtungskin-
der gegen 1.30 Uhr in ihre 
Schlaflager, um am Freitag 
mit duftendem Kakao, Bröt-
chen und Cornflakes ge-
weckt zu werden. Müde aber 
glückliche Kinder genossen 
dann den letzten Ferientag.
Der Mittwoch stand unter ei-
nem “guten Stern“. Gemein-
sam ging es ins Planetarium, 
um erst das Wintersechseck 
über dem Cottbuser Nacht-

himmel zu betrachten, bevor 
wir in die Unterwasserwelt 
abtauchten. Hier erfuhren 
wir, was der Mond mit Ebbe 
und Flut zu tun hat und was 
Biolumineszenz bedeutet.
Am Dienstag nach dem langen 
Osterwochenende wurden wir 
als Innenarchitekten tätig. Un-
ser Upcycling-Angebot stand 
auf dem Programm. Ein neuer 
Puppenstuben-Koffer für den 
Musik- und Theaterraum ent-
stand und lädt zukünftig viele 
Kinder zum Spielen ein.
„Nicht das Gelbe vom Ei!“ – 
Diese Aussagen können wir 
verneinen. Denn die erste 
Woche war von hinten bis 
vorne einwandfrei. Unsere 
bunten Eier kullerten beim 
Waleien fröhlich den Berg 
hinunter. Kaum ein Ei verlor 
seine Schale beim Eierlauf 
und das Wackelei fand sei-
nen Weg durch den hölzer-
nen Parcours.
Am Mittwoch spielten wir 
Detektive und Aushilfsoster-
hasen. Wir folgten bunten 
Hinweis Eiern, die kleine 
Aufgaben fürs parat hielten. 
Jede erfolgreiche Erfüllung 
brachte uns dem Osterhasen 
ein Stück näher. 

Dabei führte uns der Su-
che bis nach Lübbenau zum 
Schloss. Hier hatte er für 
jeden vom uns eine kleine 
Osterüberraschung ver-
steckt. Ausklingen ließen wir 
den Tag auf dem Spielplatz 
„Spreewaldreich“.
Der Dienstag und Montag 
standen unter dem Motto: 
„Ah, du buntes Ei!“ Zahlrei-
che gekochte und auspuste-
te Hühnereier wurden mit 
buntem Wachs, Federn und 
Stecknadeln sowie bunten 
Farben österlich verziert, 
ganz nach der sorbischen 
Tradition. Wir sind uns si-
cher, dass jedes Kunstwerk 
einen glücklichen Besitzer 
beim Osterfest fand.
Nun sind wir schon am Ende 
unseres Artikels und wieder 
im Osterfieber. Das trifft sich 
gut, denn in einem zweiten 
Artikel wollen wir euch be-
richten, wie einige Hortkin-
der zu ihrer eigenen Oster-
ausstellung im Wendischen 
Museum in Cottbus kamen.
Fortsetzung folgt…

Tina Schmidt
Erzieherin im Hort  
der Möglichkeiten

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 5. Juni 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Freitag, der 17. Mai 2024

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 27. Mai 2024, 9.00 Uhr

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/3056

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Osterfieber im Januar –  

Der frühe Hase fängt das Ei!

Foto: Tina Schmidt

Einmal ein waschechter Künst-
ler sein und sein Kunstwerk in 
einem Museum vielen Men-
schen zu präsentieren. Diese 
Möglichkeit hatten 24 Hort-
kinder in diesem Jahr. Mög-
lich machte es Frau Katharina 
Kliem vom Wendischen Muse-
um in Cottbus. Im Herbst 2023 
bekamen wir die Anfrage mit 
Zeichnungen der Hortkinder 
zum Thema Ostern eine Aus-
stellungsfläche zu füllen. Dies 
ließen sich die kreativen Köp-
fe der Kreativ-AG von Philipp 
Kaltschmidt und Tina Schmidt 
sowie die Kinder des Witaj-
Projektes von Anke Gräfe nicht 
zweimal sagen. Im Januar 
ging es los. An großen Krea-
tivtischen wurde erst fleißig 
gebrainstormt und Begriffe 
zum Thema Ostern zusam-
mengetragen um die Motiv-
auswahl zu erleichtert.
Und dann hieß es: „Auf die 
Pinsel, Stifte, fertig los!“
Unseren kleinen Künstlern 
wurden keine technischen 
Grenzen gesetzt, jede Mal-
technik war erlaubt. So ent-
standen die unterschied-
lichsten Motive, ob mit 
Scherenschnitt des eigenen 
Kopfes, Collagen, Pastellkrei-
de, Radierung, Aquarell so-
gar die Motive der sorbische 
Wachsbossiertechnik wurde 
mit zurecht geschnittenen 
Stempeln nachgeahmt. Dank 
unserer Witaj-Erzieherin und 
Hortleiterin lernten wir den 
ein oder anderen sorbisches 
Begriff, der auch gleich ins 
Bild eingearbeitet wurde.
Nach Abgabe der Kunstwerke 
mussten wir etwas warten, 

bis die Osterausstellung am 
19. Februar offiziell eröffnete 
und bis 21. April zahlreiche 
Besucher verzauberte. Am 
17. April war dann für uns 
ein großer Tag gekommen. 
Gemeinsam folgten wir der 
Einladung des Wendischen 
Museums, die Ausstellung 
zu besuchen und eine kleine 
Ehrung entgegenzunehmen.
Zusammen mit den Mitar-
beitern tauchten alle noch-
mal ins Osterfieber ein. Das 
Wissen über die verschiede-
nen Techniken wie Wachs-, 
Ätz- und Kratztechnik wur-
den aufgefrischt. Und dann 
machten alle große Augen 
und konnten ihre Werke als 
kleine Galerie betrachten. 
Frau Kliem hatte für jeden 
eine Urkunde und kleines 
Geschenk parat. Mit Oster-
bräuchen wie z.B. Waleien 
und Osterbrot-Eier-Lauf so-
wie einer gemütlichen Tee- 
und Keksrunde fand das 
Projekt einen würdigen Ab-
schluss.
Wir sind stolz mitgemacht 
zu haben und möchten hier 
ein herzliches „Źěkujom se“ 
an alle Verantwortlichen des 
Wendischen Museums sa-
gen. Die Kinder und Erzieher 
vom Hort der Möglichkeiten 
Hier wollte noch mehr span-
nende Geschichten vom Hor-
talltag erfahren, dann schau 
auf unserer Internetseite 
(http://hort.schulzentrum-
vetschau.de) vorbei.

Tina Schmidt
Erzieherin vom Hort  
der Möglichkeiten

Osterferien im Hort der  
Lindengrundschule in Missen

Endlich war es wieder so 
weit – Ferienzeit. Viele ver-
schiedene Angebote war-
teten auf die Kinder. Ob für 
Sportbegeisterte, Kreative 
oder Experimentierfreudige, 
für jeden war etwas dabei. 
Höhepunkte waren unter an-
derem der Ausflug mit der 
Naturwacht. Am Wald trafen 
die Kinder und Erzieher den 
Förster. Dieser hatte einen 
lebenden Rauhfußbussard 
dabei. Der Bussard wurde 
am 19. März am Straßen-
rand verletzt gefunden und 
liebevoll von der Naturwacht 
versorgt und wieder auf-
gepäppelt. Gemeinsam mit 
den Kindern trat er seinen 
Heimatflug am 2. April an. 

Für alle war es sehr faszinie-
rend und spannend bei einer 
Auswilderung dabei zu sein. 
Zusätzlich erfuhren die Kin-
der viel Wissenswertes über 
Molche, Lurche und Kröten.
Beim Osterspaziergang 
mussten die Kinder verschie-
dene Stationen, wie Eierlauf, 
Sackhüpfen oder Eierrollen 
bewältigen und fanden an-
schließend im Wald das Nest 
des Osterhasen. Sie freuten 
sich sehr über die leckere 
Überraschung. Ein großes 
Dankschön an den lieben 
Hasen.

Katrin Lowka und  
Franziska Heene-Gregor
Erzieherinnen

Aus der Menge

herausstechen

Hier ist man schon auf der Suche nach Ihnen! 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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Kleine Stars ganz groß im Fernsehen

Am 5. April hieß es für die 
Hortkinder der Lindengrund-
schule Missen wieder: ab 
nach Repten zum Pferde- 
und Ponyhof, um das ge-
meinsame Projekt „Pflanzen 
statt kleben - rettet Leben“ 
weiter zu unterstützen.
Dass an diesem Tag der RBB 
vor Ort ist, um den Wetter-
bericht von dort zu senden, 
war eine große Überra-
schung. Dafür wurden un-
sere Kinder von Kamera-

teams und der Moderatorin 
auf Schritt und Tritt begleitet 
und interviewt. So eine Auf-
regung aber auch! Überall 
waren sie dabei, ob beim 
Backen von Storchennes-
tern, beim Natur-Memory 
oder beim Essen selber ko-
chen.
Als Herr Heindel, der Re-
vierförster aus Reddern, mit 
zwei Störchen und drei Igeln 
kam, richteten sich ganz ge-
spannt alle Augen auf ihn. 

Er erklärte unseren Kindern 
und dem RBB, dass diese 
Tiere bei ihm großgezogen 
wurden und jetzt ausgewil-
dert werden. Doch die bei-
den Störche hatten es nicht 
so eilig mit dem „Davon-
Fliegen“. Erst nach längerer 
Zeit verabschiedeten sie sich 
in die Freiheit.
Ganz großen Dank richten 
wir an dieser Stelle an Frau 
Diana Kullnick, Frau Bian-
ca Richter-Lohmann, an das 

Forstamt OSL, Herrn Heindel 
und an den Naturschutzbund 
für die tolle Organisation 
und Durchführung des Pro-
jektes „Pflanzen statt kleben 
– rettet Leben“, welches im 
vorigen Jahr ins Leben ge-
rufen wurde und Groß und 
Klein von ganzem Herzen be-
geistert. Danke für die tolle 
Kooperation.

Ramona Gubatz
Hortleiterin Hort Missen

Veranstaltungen des Freizeit-  
und Seniorentreffs im Mai/Juni 2024

08.05.2024 14:00 Uhr Seniorenarbeitslosentreff
(jeden Mittwoch)

13.05.2024 13:30 Uhr Bewegung
14.05.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
14.05.2024 14:00 Uhr Spielnachmittag
16.05.2024 10:00 Uhr Seniorenspielgruppe

(jeden Donnerstag)
16.05.2024 09:30 Uhr Seniorenmalgruppe

(jeden Donnerstag)
16.05.2024 14:00 Uhr Seniorenhandarbeitsgruppe

(jeden Donnerstag)
21.05.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
27.05.2024 14:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
03.06.2024 13:30 Uhr Bewegung
04.06.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
04.06.2024 14:00 Uhr Spielnachmittag

Sprechzeiten im Bürgerhaus:
Jeden Montag von 09.00 bis 12.00 Uhr

- Änderungen vorbehalten -

Undine Schulze
Mitarbeiterin Seniorenarbeit

Veranstaltungen  
der Mobilen Senioren Vetschau e.V.  

im Mai/Juni 2024

08.05.2024 09:00 Uhr Stricken, Sticken u. Häkeln (Jeden 
Mittwoch)

10.05.2024 13:30 Uhr Kegeln und Kaffee bei Loewa
10.05.2024 10:00 Uhr Schwimmen in Lübbenau (jeden 

Freitag)
12.05.2024 14:00 Uhr Sonntagskaffee im Bürgerhaus
14.05.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
14.05.2024 14:00 Uhr Spielnachmittag
17.05.2024 13:30 Uhr Kegeln in Altdöbern
21.05.2024 14:00 Uhr Tanz und Kaffee in der Neustadt-

klause
23.05.2024 13:30 Uhr Kegeln und Kaffee bei Loewa
27.05.2024 14:00 Uhr Verkehrsteilnehmerschulung
28.05.2024 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
28.05.2024 14:00 Uhr Spielnachmittag
02.06.2024 14:00 Uhr Sonntagskaffee im Bürgerhaus
04.06.2024 12.30 Uhr Skatnachmittag der Herren
04.06.2024 14.00 Uhr Spielnachmittag

- Änderungen vorbehalten –

Das Team der Mobilen Senioren e.V.

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!



Seite 12, Nr. 5/2024Vetschau/Spreewald
Einladung zur 30. Brandenburgischen Seniorenwoche

Liebe Seniorinnen und Seni-
oren, gemeinsam mit Ihnen, 
wollen wir in der Woche vom 
17.06.2024 bis 20.06.2024 die 
30. Brandenburgische Senio-
renwoche feiern.
Beginnen möchten wir am Mon-
tag, 17.06.2024 um 14:00 Uhr 
mit einer Veranstaltung im Bür-
gerhaus rund um die Bewe-
gung unter dem Motto „Lange 
Mobil und Sicher zu Hause“
Dazu haben wir wieder Frau 
Antje Hoffmann eingeladen, 

welche uns schon im vergan-
genen Jahr begleitet hat.
Am Dienstag, 18.06.2024 um 
15:00 Uhr möchten wir Sie zu 
einem gemütlichen Nachmit-
tag beim Spreewaldbauern 
Ricken einladen. Ab 15.00 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen. Ein 
Tänzchen in Ehren kann keiner 
verwehren – es spielen die Lin-
denmusikanten aus Limberg.
Unkostenbeitrag: 10,00 €
Schließen möchten wir die 
Seniorenwoche mit einer 

Kahnfahrt vom Naturhafen 
Raddusch.
Am Donnerstag, 20.06.2024 um 
15:00 Uhr gibt es Kaffee und 
Plinse im Spreewaldhotel Rad-
dusch. Von 16:00 Uhr bis 18:00 
Uhr Kahnfahrt. Ab Vetschau/
Spreewald wird ein Bus nach 
Raddusch und zurück eigesetzt. 
Die Abfahrtszeiten werden 
noch bekannt gegeben.
Unkostenbeitrag: 10,00 €
Die Anmeldung zu allen 
Veranstaltungen bitte bis 

10.06.2024 im Bürgerhaus 
oder zu Veranstaltungen der 
Mobilen Senioren e.V.
Bei der Anmeldung ist er Un-
kostenbeitrag ebenfalls zu 
entrichten.

Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß bei allen Veranstaltun-
gen und schönes Wetter zur 
Kahnfahrt.

Der Seniorenbeirat
Stadt Vetschau/Spreewald

Verkehrsteilnehmerschulung im Bürgerhaus
Am 27.05.2024 um 14:00 Uhr findet wieder die Verkehrsteilnehmerschulung im Bürgerhaus – Bürgersaal - statt. Diese wird 
durchgeführt von der Verkehrswacht Oberspreewald-Lausitz e.V.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Undine Schulze
Mitarbeiterin für Seniorenarbeit

Gute Stimmung beim Osterfeuer in Koßwig

Traditionen wollen gelebt 
und gepflegt werden, da sind 
sich alle Koßwiger einig, da-
her fand auch in diesem Jahr 
wieder das Osterfeuer auf 
der zur Verfügung gestellten 
Wiese am Ortsrand statt – 
erstmalig unter der Verant-
wortung des neuen Koßwi-
ger Heimatvereins e.V.
Ein Osterfeuer lebt natürlich 
vom bereitgestellten Brenn-
material und so rollten klei-
ne und große Traktoren bis in 
den Nachmittag durchs Dorf, 
um Baumschnitt und Gehölz 

zusammenzutragen. Auch 
der Bauhof Vetschau, dem 
wir nochmal ausdrücklich 
für die Beseitigung des Alt-
holzes am alten Feuerplatz 
danken, trug für einen doch 
beachtlichen Berg an Feuer-
holz bei.
Das Feuer wurde unter den 
wachsamen Augen der Ka-
meraden der Freiwilligen 
Feuerwehr in diesem Jahr 
von den Kindern entzündet. 
Neben Bratwurst, Geträn-
ken und einem DJ, der für 
die musikalische Unterhal-

tung sorgte, kam unter herr-
lichen Bedingungen eine 
entspannte Atmosphäre auf. 
Der Osterhase schaute auch 
vorbei und verteilte Süßig-
keiten an die Kinder, die auf 
Feuerschalen sich im Backen 
von Stockbrot ausprobieren 
konnten.
Bis spät in die Nacht hinein 
wurde das Osterfest ein-
geläutet und endete damit, 
dass pflichtbewusste Feu-
erwehr- Kameraden für ein 
ordnungsgemäßes Abbren-
nen des Feuers sorgten.

Der Koßwiger Heimatverein 
e.V. bedankt sich ausdrück-
lich bei allen Helfern, die 
zum Gelingen der Veranstal-
tung beitrugen, für die Be-
reitstellung der Fläche und 
vor allem bei den Grillmeis-
tern. Ob Groß oder Klein: ihr 
habt dafür gesorgt, dass dies 
ein gelungener Abend war.
Auf ein Neues im nächsten 
Jahr, wenn es wieder heißt: 
Knisterndes Feuer und gute 
Stimmung in Koßwig!!!

Manuela Krüger
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Der Kulturverein Vetschau e.V. 

lädt ein

Konzert mit den Witaj-Kindern
Der Kulturverein Vetschau e. 
V. lädt in seinem Jubiläums-
jahr „30 Jahre Kulturverein“ 
zu einem besonderen Kon-
zert mit den Witaj-Kindern 
aus Vetschau und Raddusch 
und der Gruppe „Serbska 
reja“ ein
am Sonntag, 26. Mai um 
16:00 Uhr in Wendischen Kir-
che.
Bei diesem Konzert wird 
nicht nur gesungen und mu-
siziert, sondern auch getanzt. 
Lassen Sie sich überraschen.

Eintritt: 7 € Erwachsene, Kin-
der: frei
Reservierungen und Ein-
trittskarten erhalten Sie in 
der Bibliothek Vetschau, Tel.: 
035433 2276, sowie im Servi-
cebüro der Stadtverwaltung 
Vetschau und an der Nach-
mittagskasse.

Wir freuen uns auf viele Be-
sucher!

Hannelore Pleger
Kulturverein Vetschau

Osterwerkstatt -  
Kreativität für Jung und Alt

In unserem Ortsteil Missen 
fand am Karfreitag zum ers-
ten Mal eine schöne Oster-
werkstatt statt, die Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen 
begeisterte. Die Veranstal-
tung, organisiert von der Frei-
willigen Feuerwehr Missen, 
bot eine Vielzahl von kreati-
ven Bastelmöglichkeiten. Die 
Osterwerkstatt bot eine Fülle 
von Bastelmöglichkeiten für 
jeden Geschmack und jedes 
Alter von kunstvoll bemal-
ten Ostereiern in sorbischer 
Wachsmaltechnik bis hin zu 
niedlichen Osterhasenfiguren 
aus Gips. Neben dem Basteln 
gab es auch eine Auswahl 
verschiedener Kuchen, wel-
che man mit Kaffee oder Ka-
kao genießen konnte.
Die Osterwerkstatt war nicht 
nur ein Ort des Schaffens, 
sondern auch ein Ort des 
Entdeckens. Hier konnte man 
traditionelle Handwerks-
kunst, wie das Verzieren von 
Ostereiern mit Wachstech-
nik, unter der Anleitung von 
Ina Römuss erlernen. Frau 

Josephin Grabitz zeigte das 
Bekleben der Ostereier mit 
Servietten (Serviettenmotiv-
technik).
Die Osterwerkstatt war ein 
Ort, an dem alte Traditionen 
neu belebt und neue Tech-
niken entdeckt wurden. Die 
Werkstatt war nicht nur eine 
Gelegenheit für die Misse-
ner, ihre kreative Seite zu 
entfalten, sondern auch die 
Gemeinschaft zu stärken. El-
tern, Großeltern und Kinder 
genossen es gleichermaßen, 
gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen und ihre Bastelkünste zu 
zeigen. Die Kinder, und be-
stimmt auch einige Erwach-
sene, verließen voller Stolz 
auf ihre selbstgemachten 
Kunstwerke die Werkstatt.
Insgesamt war die Oster-
werkstatt ein voller Erfolg 
und wird im nächsten Jahr 
bestimmt wiederholt wer-
den.

Jeanett Richter
Ortsvorsteherin 
Missen-Gahlen-Jehschen

Großer Maiflohmarkt in Laasow
Wo? Dorfgemeindehaus Laasow
Wann? 11.05.2024, 13 - 18 Uhr

Es erwarten Sie verschiedene Stände mit z.B. Kleidung für 
Groß und Klein, Haushaltswaren, Spielwaren, u. v. m. Für 
das leibliche Wohl wird zur Kaffee- und Abendzeit mit Ge-
tränken und Speisen gesorgt sein.

Und für die Kleinen halten wir Überraschungen bereit.

Ihr Heimatverein Laasow

Frühlingskonzert „Alle Vögel sind schon 
da ...“

Am Sonntag, dem 26. Mai 
2024 um 15:00 Uhr, laden der 
Schulchor der Lindengrund-
schule Missen gemeinsam 
mit dem Gemischten Chor 
Melodia Vetschau e.V. in die 
Kirche Missen ein.
Dem Schulchor, der nach Co-
rona im Schuljahr 2022/ 2023 
seine Arbeit wieder aufge-
nommen hat gehören derzeit 
25 Sängerinnen und Sänger 
an. Sein Repertoire reicht von 
Kinderliedern über Rhyth-

muslieder, Kanons, Volks-
lieder bis hin zu deutschem 
Rock, z.B. „Alt wie ein Baum“. 
Freuen Sie sich auf bekannte 
und neue Weisen; fröhlich, 
nachdenklich und Inspirie-
rend dargeboten.
Beide Chöre laden Sie sehr 
herzlich ein, lassen Sie sich 
überraschen.

Wir freuen uns auf Sie!

Maria Großmann

Wanderkino in Wüstenhain

Stummfilmklassiker unterm Abendhimmel
Tauchen Sie ein in eine Welt 
vergangener Zeiten, in der 
das Kino noch eine ganz be-
sondere Magie versprühte. 
Der Heimatverein Wüsten-
hain lädt am Pfingstsonn-
tag zu einer einzigartigen 
Filmvorführung unter frei-
em Himmel ein, bei der das 
Wanderkino seine Pforten 
öffnet und Stummfilme mit 
musikalischer Begleitung 
präsentiert.
Wann? 19. Mai 2024, Einlass 
ab 20.00 Uhr, Vorführung be-
ginnt um 21.30 Uhr
Wo? Wüstenhain, Festplatz 
an der Kirche
Eintritt 12 EUR pro Person 

(Kinder bis 14 Jahre 9 EUR 
pro Person)
Filmprogramm:
- Polizei (Charlie Chaplin, 

1916)
- Was tragen Schotten dad-

runter (Stan Laurel & Oli-
ver Hardy, 1927)

- Der Ballonfahrer (Buster 
Keaton, 1923)

Wir freuen uns darauf, Sie zu 
diesem außergewöhnlichen 
Kinoerlebnis begrüßen zu 
dürfen!

Frank Paulisch
Vorsitzender des Heimat-
vereins Wüstenhain e.V.
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OSL-Kreismeisterschaften 2024

Am 14. April führten der PSV 
Senftenberg gemeinsam 
mit dem JC Großräschen 
die 26. Kiner- und Jugend-
sportspiele sowie die Kreis-
meisterschaften der Männer 
und Frauen des OSL-Kreises 
durch. Sieben Judovereine 
stellten ihre Wettkämpfer auf 
die Tatami. Ein Teilnehmerre-
kord von 207 Judoka wurde 
dabei erzielt. Alle Vereine 
wollten recht viele Punkte 
für die Vereinswertung sam-
meln. Aber auch für die 
Sportler ist dieser Wettkampf 
stets ein Höhepunkt im Wett-
kampfkalender. Und so nah-
men aus unserem Verein 38 
kleine und große Judoka 
teil! Sogar unser Geburts-
tagskind Charlotta vergolde-
te sich ihren Tag.
Am Vormittag starteten die 
Altersklassen u7 – u13. Für 
einige unserer Sportler war 
dies der allererste Wett-
kampf, andere waren schon 
recht erfahren und unter-
stützten die Neulinge. Insge-
samt waren unsere Sportler 
sehr erfolgreich (bis dahin 
hatten wir schon 10 Kreis-
meistertitel gesammelt), 
auch wenn man nicht jeden 
Wettkampf gewinnen kann. 
In der Mannschaftswertung 
belegten wir mittags einen 
guten 3. Platz!
Ab ca. 14 Uhr hieß es für die 
Altersklassen u15, u18 und 
M/F sich startklar zu machen. 
Erfreulicherweise hatten 
wir dieses Jahr auch hier  

10 Starter. Und diese zeig-
ten ihr Können mit viel Er-
folg. Einige unserer jungen 
Sportler schauten ihnen mit 
großen Augen und Begeis-
terung zu. Am Ende des 
Wettkampftages belegte un-
ser Verein mit 182 Punkten  
Platz 3, hinter PSV Senften-
berg (206 Punkte) und dem 
Sieger BV Lauchhammer 
(244 Punkte). Eine tolle Leis-
tung all unserer Sportler! 
Spitze und Glückwunsch!

Wir gratulieren zum:
Kreismeister: Ida, Aurelie 
(beide u9), Tara, Muham-
med, Richard (alle u11),  
Skyla, Hannah, Charlotta, 
Leon, Vincent (alle u13), 
Alva, Elaine, Theo (alle u15), 
Louis, Daniel (beide u18), 
Eric (M)

Vizemeister: Sofia (u7), 
Alexa, Paulina, Hüseyin (alle 
u9), Milo (u11), Ciara, Johann 
(beide u13), Leonie, Oskar M. 
(beide u15), Peggy (F)

Bronzeplatz: Ellena (u7), 
Clara, Oskar, Thore, Max, 
Carl (alle u9), Anna, Andreas, 
Henry (alle u11), Josefine, 
Christian (beide u13), Marcel 
(M).
Eric unterstütze zusätzlich 
das Turnier als Kampfrichter!

Heike Konzak
SpVgg. Blau-Weiß 90 e.V.
Abteilung 
Kodokan-Judo-Vetschau

SpVgg. Blau-Weiß 90 e.V. -  
Ein Verein für die Region

Seit dem Gründungsjahr 
1862 ist viel passiert. Unser 
Verein ist gewachsen und das 
möchten wir natürlich beibe-
halten. Von Jung bis Alt ist 
in unserem Verein bestimmt 
für jeden eine sportliche Lei-
denschaft zu entdecken. Ob 
Tauchen, Tischtennis, Judo, 
Volleyball, Kickboxen, Bad-
minton, Fußball, Jazzdance 
für Groß und Klein bis hin 
zur Gymnastik, Linedance 
und Herzgruppe strotzt un-

sere SpVgg. Blau-Weiß 90 
e.V. nur so voller Vielfalt. 
Entdeckt euren Sportsgeist 
und kommt zu unseren Trai-
ningseinheiten. Überzeugt 
euch selber von unserer Viel-
falt, unserem Vereinsleben 
in den einzelnen Sektionen 
und natürlich von unserer 
sportlichen Leidenschaft für 
unsere Region.

Euer Vorstand der SpVgg. 
Blau-Weiß 90 e.V.

04916 Herzberg (Elster) | Tel. 03535 489-0 | www.wittich.de  
oder wenden Sie sich an Ihre/n Medienberater/-in!

Jugendweihe Kommuniuon Konfirmation

Denken Sie an Ihre Grußanzeige!
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Buchvorstellung in Raddusch

Er hat es wieder getan: Zum 
nunmehr 18. Mal hat Peter 

Becker ein Buch herausge-
bracht! 

Den neuen Band „SPREE-
WALD: Geschichte.Land-
schaft.Kultur“ hat er im März 
nicht nur auf der Leipziger 
Buchmesse vorgestellt, son-
dern auch am 27.03.2024 im 
Hotel Radduscher Hafen. Vor 
interessiertem Publikum im 
sehr gefüllten Saal wurde 
vorgetragen, wie es zur Idee 
kam, erneut ein Buch über 
den Spreewald herauszu-
bringen. Ortschronist Man-
fred Kliche moderierte die 
Veranstaltung wie gewohnt 
zuverlässig und die Lutken 
der Radduscher Kita runde-
ten diese musikalisch ab. 
Der Verleger Dirk Palm vom 
BeBra-Verlag erschien per-

sönlich und schwärmte von 
den Qualitäten des Autors. 
Er habe nicht nur journalis-
tische Qualitäten, sondern 
könne auch gut Bilder in Fo-
tografien abbilden. Solche 
habe er 20.000 in seinem 
Foto-Archiv.
Entstanden ist ein kein rei-
ner Bildband, sondern ein 
mit gut lesebaren Texten 
versehenes Buch, welches 
dem interessierten Leser 
den Spreewald nahebringt 
und zur Erkundung dessel-
ben einlädt. Ein rundum ge-
lungenes Werk, welches sich 
auch gut - aber nicht nur - als 
Geschenk eignet. Es kann für 
26 EURO erworben werden.

Gestohlene Tafel am Gedenkstein für das Kraftwerk Vetschau ersetzt

Am 30.06.1996 wurde an-
lässlich der Stilllegung der 
letzten Kraftwerksblöcke im 
Beisein vieler Kraftwerker 
ein Gedenkstein feierlich 
eingeweiht.

Ein Findling mit einem Ge-
wicht von über 22 Tonnen 
wurde auf der Fläche vor dem 
ehemaligen Kraftwerk aufge-
stellt. Der riesige Stein war ein 
Geschenk der Gewerkschafts-

kollegen aus dem Tagebau 
Seese Ost an die Ortsgruppe 
Vetschau der Industriege-
werkschaft Bergbau Energie 
(IGBE). Er wurde im Umfeld 
der jetzigen Slawenburg ge-
borgen. Den Transport bewäl-
tigte die Firma Krantrans.
Zur Einweihung des Gedenk-
steins wurde im Auftrag der 
IGBE-Ortsgruppe durch die 
Kunstgussgießerei Lauch-
hammer eine Bronzetafel 
gegossen und angebracht. 
Leider konnte die geplante 
Aufstellung eines Turbinen-
läufers an der Gedenkstätte 
nicht stattfinden, da die Un-
terstützung des damaligen 
Bürgermeisters fehlte.

Zum Entsetzen der ehema-
ligen Kraftwerker wurde die 
Gedenktafel im Oktober 2015 
gestohlen. Die Ortsgruppe 
Vetschau der IGBCE und der 
Seniorenclub des Kraftwer-
kes Lübbenau Vetschau be-
schlossen nun, das gestoh-
lene Schild am Gedenkstein 
für das Kraftwerk Vetschau 
zu ersetzen. Zur Sicherheit 
dieses Mal nicht aus Bronze.
Die neu angebrachte Ge-
denktafel entspricht in Größe 
und Text der Ursprünglichen 
Bronzetafel und soll an eine 
geschichtlich wichtige Phase 
der Stadt Vetschau erinnern.

Winfried Böhmer

Frühlingszauber und Gartenflüstern: Entdecken Sie unsere Gartensprechstunde
Liebe Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde der Stadt Vet-
schau/Spreewald, der Früh-
ling entfaltet sich in diesem 
Jahr ungewöhnlich zeitig und 
mit einem atemberaubenden 
Tempo. Gerade war die Luft 
noch erfüllt vom betörenden 
Duft der einheimischen Trau-
benkirsche - nun blühen schon 
die Apfelbäume und der Lö-
wenzahn lässt die ersten rei-
fen Samen davonfliegen.

In unserem Lerngarten in 
Raddusch setzen wir die na-
turnahe Gestaltung mit gro-
ßem Eifer fort und möchten 
Sie herzlich einladen, Teil 
dieses grünen Abenteuers 
zu werden. Unsere Garten-
sprechstunden bieten Ihnen 
nicht nur die Möglichkeit, di-
rekt vor Ort Ihr Wissen zu er-
weitern, sondern auch aktiv 
an der Gestaltung der Natur 
teilzuhaben.

legen“. Wir treffen uns um 17 Uhr im Gemeinderaum am 
Pferde- und Ponyhof

•	� 17. Mai: Gartensprechstunde in Raddusch. Ich freue mich, 
Sie ab 16 Uhr im Lerngarten Raddusch zu begrüßen. Um 
18 Uhr erwartet Sie ein inspirierender Vortrag samt Gar-
tenführung zum Thema „Die Vielfalt der Obst- und Blüh-
gehölze“.

•	� 23. Mai: Gartensprechstunde in Nauendorf. Wir treffen 
uns ab 17 Uhr am Gemeindehaus

•	� 30. Mai: Gartensprechstunde in Göritz. Wir treffen uns ab 
17 Uhr am Gemeindehaus

Unsere offene Gartensprechstunde dauert etwa zwei Stun-
den, sodass wir genügend Zeit haben, um ausführlich auf 
Ihre Fragen einzugehen und Ihre Ideen zur Gestaltung natur-
naher Grünflächen zu diskutieren.

Kommende Termine unserer Gartensprechstunden:
•	� 16. Mai: Projektvorstellung „PartizipNatur“ und Garten-

sprechstunde in Repten zum Thema „Blühflächen an-
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Webseite www.spreeakade-
mie.de anmelden. Hier fin-
den Sie zudem weitere Infor-
mationen und Angebote der 
Spreeakademie.
Ich freue mich darauf, Sie 
bei unseren Veranstaltun-
gen begrüßen zu dürfen und 
gemeinsam mit Ihnen die 
Freuden am Gärtnern zu ent-
decken. Bis dahin wünsche 
ich Ihnen eine wundervolle 
Pflanzzeit
Ihr „Gerd_ner“

Kontakt: Gerd Carlsson, 
carlsson@spreeakademie.
de, 035433 538778, Raddu-
scher Lerngarten, Schulweg 
10, 03226 Raddusch

Hinweis: Die Gartensprech-
stunden sowie alle an-
deren Bildungsangebote 
werden im Rahmen des 
Projektes „PartizipNatur“ 
durchgeführt. Dank einer 
Förderung ist die Teilnahme 
daher für Sie kostenlos! Das 
Projekt wird aus Mitteln des 
Förderprogramms „Kom-
munale Modellvorhaben 
zur Umsetzung der ökologi-
schen Nachhaltigkeitsziele 
in Strukturwandelregionen 
(KoMoNa)“ vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Na-
turschutz, nukleare Sicher-
heit und Verbraucherschutz 
und dem Land Brandenburg 
gefördert.

Zur naturnahen Gartengestaltung gehören fruchttragende 
Gehölze genauso wie einheimische Wildstauden

Anmeldung und weitere In-
formationen:

Sie können sich für die Ver-
anstaltungen auf unserer 

Kunsthaus Laasow öffnet seine Türen

Zum 25. Mal öffnen am  
1. Maiwochenende viele Ate-
liers in Brandenburg ihre 
Türen. Marion Goyn und der 
freischaffende Künstler Wil-
li Selmer öffnen die Türen 
des Kunsthauses Laasow 
am Sonntag, den 5. Mai von  

11 bis 18 Uhr. Sie präsentie-
ren gemeinsam neue Wer-
ke darunter Skulpturen in 
Holz/Metall, Installationen, 
Bilder in unterschiedlichen 
Techniken von Assemblagen 
bis Schablonen-Graffiti und 
Kleinmöbel. Erstmals wer-

den im Kunsthaus die Skulp-
tur „Schutzraum“ und das 
Bild „Uta-die schönste Frau 
des Mittelalters“ präsentiert. 
Daneben können die Skulp-
turen „Königskinder“ von 
Willi Selmer am Gräbend-
ofer See bei den schwim-
menden Häusern vor dem 
Ortseingang von Laasow be-
sichtigt werden.
Zusätzlich hat sich die Kaffee-
klappe Meißen angekündigt 
und bringt frisch gerösteten 
Kaffee aus der Domstadt 
mit. Sie rösten ihren Kaffee 
selbst und sind darin Spezi-
alisten. Genau das Richtige 
für gute Gespräche im Kre-
ativgarten. Übrigens können 
in der Kaffeeklappe Meißen 

in der Burgstraße ebenfalls 
Kunstwerke aus Laasow be-
sichtigt werden.
Wenn Sie selbst künstle-
risch tätig werden wollen, 
beraten wir Sie gern über 
die geplanten Kunst-Kur-
se unter der Leitung von 
Willi Selmer. Die Work-
shops für Holzskulpturen 
aus Rinde finden als Ta-
ges- oder Wochenendkur-
se statt. Restplätze für den  
17. bis 19. Mai und am 1. Juni 
stehen noch zur Verfügung.
Der 9 km lange Rundweg um 
den Gräbendorfer See lädt 
zudem zu einem Spazier-
gang ein.

Willi Selmer

Egal ob Prospekte, Flyer, Broschüren -
mit uns kommen Sie gut an!

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

...wir kennen uns damit aus!

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Ob vogelkundliche Wande-
rung, Wildbienenbestim-
mungskurse oder Kräu-
tertouren – im Monat Mai 
laden die Mitarbeitenden 
des Heinz Sielmann Natur-
Erlebniszentrums und die 
Naturpark-Ranger zum Drau-
ßensein ein. Nähere Infor-
mationen zu den Veranstal-
tungen gibt es unter www.
niederlausitzer-landruecken-
naturpark.de und www.wan-
ninchen.de.
Frühlingskonzert im 
Schlosspark
Freitag, 10. Mai, 6 bis 9 Uhr
Die Naturpark-Rangerin 
lädt in den Schlosspark 
Altdöbern zur Vogelexkur-
sion ein (etwa 3 Stunden, 
5 km). Sie stellt Singvögel 
und ihre Gesänge vor und 
gewährt einen Blick in das 
Balzgeschehen. Wer mit-
lauschen und -schauen 
möchte, sollte sich warm 
anziehen und ein Fernglas 
mitbringen.
Treffpunkt: Marktplatz, Alt-
döbern
Anmeldung bis 8. Mai: 
Naturwacht, 
Tel. 0170 7926946
Kleinbus-Tour: Geheimnis-
volles Moor
Samstag, 11. Mai, 
10 bis 13 Uhr
Auf der Kleinbus-Tour ge-
währt eine Naturführerin 
der Heinz Sielmann Stif-
tung besondere Einblicke in 
die Moorlandschaften des 
Naturparks Niederlausitzer 
Landrücken. Trittsicherheit 

und wetterfeste Kleidung 
sind Voraussetzung für die 
Teilnahme. Die Tour eignet 
sich für Erwachsene und Kin-
der ab 12 Jahren. Aufgrund 
der begrenzten Plätze ist 
eine Anmeldung unbedingt 
erforderlich.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: 30 € (inkl. 
Eintritt ins Natur-Erlebnis-
zentrum)
Anmeldung: Tel.: 05527 
914341, wanninchen@siel-
mann-stiftung.de
Muttertag in Wanninchen
Sonntag, 12. Mai, 
10 bis 16 Uhr
Auf einem individuellen 
Rundgang können sich Be-
sucher über die verschiede-
nen Familienmodelle in der 
Tierwelt informieren. Auch 
bei Tieren gibt es Patchwork-
Familien, Frauenpower, 
„Muttersöhnchen“ und al-
leinerziehende Väter. Spe-
ziell zum Muttertag können 
Groß und Klein ein Peeling 
herstellen, Origami-Herzen 
und -Blumen basteln. Für 
das leibliche Wohl sorgen 
die Beesdauer Landfrauen. 
Der Eintritt ist an diesem Tag 
kostenlos.
Veranstaltungsort: Heinz 
Sielmann Natur-Erlebniszen-
trum, Wanninchen
Wildkräutertour
Samstag, 18. Mai, 
9:30 bis 12 Uhr
Auf der Fußexkursion von 
Bergen zum Drehnaer Wein-

Veranstaltungshöhepunkte im Naturpark Niederlausitzer Landrücken

Von wilden Kräutern, frühen Vögeln und geheimnisvollen Mooren

Im Mai lassen sich einige wilde Schönheiten im Naturpark 
entdecken, darunter auch diese Kleine Binsenjungfer auf ei-
ner exklusiven Moor-Tour mit der Heinz Sielmann Stiftung. 
Foto: Dr. Jörg Müller, Heinz Sielmann Stiftung

berg zeigt ein Ranger der 
Naturwacht wilde und be-
sondere Kräuter. Auf der 
Tour legen die Teilnehmen-
den ca. 4 km zurück.
Treffpunkt: Feuerwehr, Ber-
gen (15926 Luckau)
Anmeldung bis 16. Mai, Tel. 
0175 7213080
Wildbienen-Bestimmungs-
kurs
Samstag, 18. Mai, 
10 bis 14 Uhr
Die Welt der Wildbienen ist 
faszinierend. Deshalb ver-
anstaltet das Forschungsin-
stitut für Bergbaufolgeland-
schaften (FIB) e.V. einen Kurs 
zur Bestimmung von Wild-
bienen mit anschließender 
Exkursion über das Gelände 
des Heinz Sielmann Natur-
Erlebniszentrums. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. 
Die Plätze sind begrenzt, 
eine Anmeldung ist erforder-
lich.
Veranstaltungsort: Heinz 
Sielmann Natur-Erlebniszen-
trum, Wanninchen
Anmeldung: Tel.: 05527 
914341, wanninchen@siel-
mann-stiftung.de
Wanderung „Frühe Vögel“
Montag, 20. Mai, 
5 bis 7 Uhr
Welche Tiere sind Frühauf-
steher und welche wahre 
Morgenmuffel? Bei einem 
zweistündigen Spaziergang 
zum Sonnenaufgang erleben 
die Teilnehmenden das Er-
wachen der Natur mit (fast) 
allen Sinnen. Die Tour führt 
durch den Görlsdorfer Wald 
und entlang der ehemaligen 
Bergbaukante.
Treffpunkt: Heinz Sielmann 
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen
Preis pro Person: 5 €
Anmeldung: Tel.: 05527 
914341, wanninchen@siel-
mann-stiftung.de
Wildkräutertour
Samstag, 24. Mai, 
9:30 bis 12 Uhr
Ablauf wie die Wildkräuter-
tour am 18. Mai.
Treffpunkt: Feuerwehr, Ber-
gen (15926 Luckau)
Anmeldung bis 23. Mai, Tel.: 
0175 7213080

Konzertfrühling: Abendsere-
nade im Borcheltsbusch
Freitag, 24. Mai, 
19:30 bis ca. 23 Uhr
Eine Naturpark-Rangerin 
lädt auf eine 10 km lange 
Pirsch ein, bei der Fernglas 
und Taschenlampe von Vor-
teil, doch vor allem die Oh-
ren gefragt sind. Denn aus 
Hecken und Gewässern tö-
nen Vögel und Amphibien, 
um ihre Reviere abzustecken 
und ein:e Partner:in herbei-
zurufen.
Treffpunkt: Parkplatz Süd-
promenade, Luckau
Anmeldung bis 23. Mai, Tel.: 
0175 7213054
Mit dem Rad durch den Na-
turpark
Sonntag, 26. Mai
Auf gleich vier geführten 
Rad-Rundtouren geht es 
mit Rangern und Naturfüh-
rern durch den Naturpark 
Niederlausitzer Landrücken. 
Startpunkte sind Wannin-
chen sowie die Bahnhöfe 
von Calau, Lübbenau und 
Uckro. Ziel aller Touren ist 
das Natur-Erlebniszentrum 
in Wanninchen. Hier kann bei 
Heiß- und Kaltgetränken, Ku-
chen und mehr eine Pause 
eingelegt werden. Von 10 bis 
17 Uhr haben Besucher Zeit, 
Gelände und Ausstellung zu 
erkunden.
Die Radtouren im Überblick:
Bf. Lübbenau: Start 10:15 Uhr/
Rückkehr 17:00 Uhr, Länge: 
50 km (hin und zurück)
Bf. Calau: Start 10:00 Uhr/
Rückkehr 17:00 Uhr, Länge: 
45 km (hin und zurück)
Bf. Uckro: Start 9:30/Rück-
kehr 16:30 Uhr, Länge: 37 km 
Rundtour auf dem Kornra-
denweg
Natur-Erlebniszentrum, Wan-
ninchen: 10:30 bis 13 Uhr 
Rundkurs über den Wiede-
hopf-Weg (32 km)
Anmeldung bis 24. Mai, 13 
Uhr, Tel.: 035324 3050. Nähe-
re Informationen unter 
w w w . n i e d e r l a u s i t z e r-
landruecken-naturpark.de

Katja Benke
Sielmanns Naturlandschaft 
Wanninchen
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Ankündigung und Einladung zur  

Gesprächsstunde „Offene Biosphäre“: 
Kulturlandschaft Spreewald gestern,  

heute und morgen
Termin: Donnerstag, 06. Juni
Zeit: 18:00 bis ca. 19:30 Uhr
Ort: Haus der Begegnung, Am Bahndamm 12c, 

03096 Burg/Spreewald

Zum Start der Veranstal-
tungsreihe Gesprächsstunde 
„Offene Biosphäre“ lädt das 
UNESCO-Biosphärenreser-
vat Spreewald zum gemein-
samen Gesprächsabend in 
das Haus der Begegnung in 
Burg (Spreewald) ein. Den 
Rahmen der Veranstaltung 
setzt das Thema „Kultur-
landschaft des Spreewaldes 
gestern, heute und morgen“. 
Alle Spreewälder sowie Inte-
ressierte sind eingeladen.
Mit dem neuen Dialogfor-
mat Gesprächsstunde „Of-
fene Biosphäre“ lädt das 
UNESCO-Biosphärenreser-
vat Spreewald alle Interes-
sierten dazu ein, gemeinsam 
ins Gespräch zu kommen. 
Der Fokus der Veranstaltung 
liegt auf dem offenen Aus-
tausch zu aktuellen Spree-
wald-Themen vor allem mit 
denjenigen, die in und mit 
ihm leben. Es soll darum ge-
hen, gemeinsam darüber zu 
sprechen, was die Bürgerin-
nen und Bürger der Region 
bewegt und welche gemein-
samen Herausforderungen 
damit verbunden sind.
Das Rahmenthema der ers-
ten Veranstaltung ist: „Die 
Kulturlandschaft Spreewald: 
gestern, heute und morgen.“ 
Dr. Tamara Schaal-Lagodzin-
ski wird mit einem Impuls-

vortrag zum Thema „Zukunft 
der Kulturlandschaft Spree-
wald“ die Veranstaltung er-
öffnen und Zukunfts-bilder 
der Biosphäre im Wechsel-
spiel zwischen Mensch, Na-
tur und nachhaltiger Nut-
zung aufzeigen. Dazu hat sie 
über dreißig Spreewälder 
befragt, wie diese sich die 
Zukunft des Spreewaldes 
vorstellen. Die von ihr „ge-
zeichneten“ Zukunftsbilder 
sollen inspirieren und bieten 
eine Menge Gesprächsstoff 
für die gemeinsame Diskus-
sion.
Direkt im Anschluss geht es 
in den offenen Austausch. 
Dabei soll das respektvol-
le Voneinander-Lernen im 
Vordergrund stehen. Fragen 
sollen gestellt und idealer-
weise gemein-sam Antwor-
ten gefunden werden. Im 
lockeren Gespräch sollen 
Erinnerungen und Ideen für 
einen zukunftsorientierten 
Spreewald ausgetauscht 
werden. Explizit erwünscht 
ist das Mitbringen von Bil-
dern zum historischen und 
heutigen Spreewald. Jeder 
und jede, die etwas zeigen 
möchte, soll dazu Gelegen-
heit bekommen. Für alkohol-
freie Getränke ist gesorgt.

Nico Heitepriem

Paddeltour durch das „Fließlabyrinth“ 
mit der Naturwacht Spreewald

Burg: Die Rangerinnen und 
Ranger der Naturwacht Spree-
wald laden auch in diesem 
Jahr wieder zu zahlreichen 
spannenden Führungen durch 
die heimische Natur ein.
Auf der Exkursion „Paddel-
tour durch das Fließlaby-
rinth“ führen Sie die Ranger 
der Naturwacht durch das 
weitverzweigte Gewässer-
netz des Spreewaldes. Vom 
Boot aus können Sie die 
verschiedenen Bewohner 
zu Wasser und an Land ent-
decken und Interessantes 
über dieses Spannungsfeld 
zwischen Natur- und Kultur-
landschaft erfahren. Lautlos 
gleitet die Gruppe unter dem 
Blätterdach der Erlen durchs 
Wasser. Mit etwas Glück 
huscht der farbenprächtige 
Eisvogel vorbei. Sein mar-
kanter Ruf ist schon von wei-
tem zu hören. Libellen tan-
zen über das Wasser. Auch 

der Biber hinterlässt überall 
seine Spuren im Spreewald.
Die Paddeltour startet am 
17. Mai um 9:00 Uhr am 
Bootshaus Rehnus in Burg 
(Waldschlößchenstr. 39, 
03096 Burg/Spreewald) und 
dauert ca. 3 Stunden. Alle In-
formationen finden Sie auch 
im Veranstaltungskalender 
des Naturschutzfonds Bran-
denburg. Für die Teilnahme 
empfehlen sich bequeme 
und der Witterung entspre-
chende Kleidung sowie fes-
tes Schuhwerk. Auch ein 
Fernglas ist ein wertvoller 
Begleiter. 
Die Führungen der Natur-
wacht sind kostenfrei. Die 
Ausleihgebühr für das Boot 
beträgt ca. 10 - 15 € pro Per-
son. Die Anmeldung ist bis 
zum 13.05.2024 unter 035603 
750146 oder 
burg@naturwacht.de 
möglich.

Zweite Auswahlrunde für LEADER-Förderprojekte startet!

Bis zum 27. Juni 2024 ist die Einreichung von Projekten möglich
Die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Spreewaldverein e.V. 
gibt den Start der zweiten Aus-
wahlrunde für die LEADER*-
Förderung im Rahmen der 
EU-Förderperiode 2023-2027 
bekannt. Wer eine Projektidee 
hat und diese im ländlichen 
Raum umsetzen möchte, kann 
gern Kontakt zum Regionalbü-
ro der LAG Spreewaldverein 
e.V. in Lübben aufnehmen!

Neben der persönlichen Be-
ratung findet für Interessierte 
am 7. Mai um 17:00 Uhr eine 
„Online-Infoveranstaltung 
zur LEADER Förderung“ statt. 
Anmeldungen sind bitte per 
E-Mail an info@spreewald-
verein.de zu senden. Danach 
werden die entsprechenden 
Zugangsdaten verschickt.
Die LAG Spreewaldverein 
e.V. bespricht mit Interessier-

ten die konkrete Projektidee. 
„Wir schauen, ob das Vor-
haben zum LEADER-Ansatz 
und unseren Fahrplan für die 
Region passt! 
In unserer Regionalen 
Entwicklungsstrategie ha-
ben wir drei übergeord-
nete Schwerpunkte für 
Förderprojekte festgelegt: 
„Lebensqualität für alle“, 
„Ganzheitliche Siedlungs-

entwicklung“ und „Regio-
nale Wertschöpfung““, er-
klärt Sarah Plotzky. „Um 
das Projekt fit zu machen für  
LEADER empfiehlt es sich, 
bereits in der Ideenphase 
mit der LAG Spreewald-
verein e.V. Kontakt aufzu-
nehmen. Wir suchen gut 
durchdachte Projekte mit 
nachhaltigem Ausstrah-
lungseffekt in der Region.“
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Das Projekt …
… �verbessert Lebenspers-

pektiven auf dem Land?
… �entwickelt den ländlichen 

Raum nachhaltig?
… �schafft attraktive Arbeits-

plätze und -perspektiven?
… �schließt Lücken der regio-

nalen Versorgung?
… ist gemeinwohlorientiert?
… �stärkt den gesellschaftli-

chen Zusammenhalt?
… �erhält und entwickelt kul-

turelles Erbe?
… �ist eine innovative und 

kreative Lösung für das 
Leben auf dem Land?

Für das 2. Projektauswahl-
verfahren stehen 5 Mio. Euro 
EU-Mittel zur Verfügung. Pri-
vatpersonen, Vereine, Stif-
tungen, Klein- und Kleinst-
unternehmen, Kirchen und 
Kommunen aus der LEADER-
Region Spreewald-PLUS kön-
nen Projektmittel beantragen.
Die LEADER-Region Spree-
wald-PLUS befindet sich im 
Südosten Brandenburgs und 

umfasst ländliche Gebiete der 
Landkreise Dahme-Spree-
wald (LDS), Oberspreewald-
Lausitz (OSL), Spree-Neiße 
(SPN) sowie ländliche Ortstei-
le der kreisfreien Stadt Cott-
bus (CB). Sie erstreckt sich im 
Norden vom Berliner „Speck-
gürtel“ hin bis zu urban ge-
prägten Ortsteilen der Stadt 
Cottbus im Süden.
Bis zum 27. Juni 2024 dürfen 
Interessierte den vollstän-
dig ausgefüllten „LEADER-
Projektsteckbrief“ per E-Mail 
beim Spreewaldverein e.V. 
einreichen. Handschriftlich 
ausgefüllte Unterlagen wer-
den nicht angenommen.
Die Projektbeschreibung 
bildet die Grundlage für die 
Projektbewertung. Sie sollte 
aussagekräftig und bewert-
bar sein und sich an den 
Bewertungskriterien orien-
tieren. Generell sind Erläute-
rungen zur Wirkung und zum 
Mehrwert des Projektes im 
ländlichen Raum wichtig! Fo-

tos und weitere Unterlagen 
können beigefügt werden.
Die erforderlichen Antragsun-
terlagen und Hinweise finden 
sich auf der Webseite www.
spreewaldverein.de/regio-
nalfoerderung. Fristgerechte 
und vollständig ausgefüllte 
„LEADER-Projektsteckbriefe“ 
werden dem Regionalbeirat 
zur Erarbeitung eines Bewer-
tungsvorschlages an den Vor-
stand vorgelegt. Die finale Sit-
zung des Vorstandes zu den 
eingereichten LEADER-Projek-
ten findet voraussichtlich am 
13. November 2024 statt.
Menschen und Ideen verbin-
den – Der Ansatz von LEADER 
sieht vor, dass sich regional 
Engagierte vor Ort in soge-
nannten Lokalen Aktions-
gruppen (LAG) zusammen-
schließen, um ihre Region 
gemeinsam und zukunftsori-
entiert zu gestalten. Die Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) Spree-
waldverein e.V., begleitet 
Menschen bei Ihren Ideen für 

die ländliche Entwicklung in 
der LEADER-Region Spree-
wald-PLUS. Sarah Plotzky 
und Melanie Kossatz sind 
Ansprechpartnerinnen beim 
Spreewaldverein e.V. Bera-
tungsgespräche und Besichti-
gungen vor Ort sind möglich. 
Jetzt noch einen Termin beim 
Spreewaldverein e.V. unter: 
03546-8426 vereinbaren!
*LEADER – frz. Verbindung 
zwischen Aktionen zur Ent-
wicklung der Wirtschaft im 
ländlichen Raum

Kontakt:
Spreewaldverein e.V.
Am Kleinen Hain 3
15907 Lübben (Spreewald)
Tel.: 03546 8426
Mail: 
info@spreewaldverein.de
Web: www.spreewaldverein.de/
regionalfoerderung/

Katina Schröter
Öffentlichkeitsarbeit und 
Netzwerke

WGO wählen!!!

Warum soll ausgerechnet ich 
zur Wahl gehen und dann 
auch noch die Wählergruppe 
der Ortsteile wählen?
Weil die WGO ein innovati-
ves und in Vetschau bestens 
vernetztes Gremium ist. Die 
Mitglieder der WGO kom-
men aus der Kernstadt und 
allen Ortsteilen. Aktuell ist 
zum Beispiel. jede/r Ortsvor-
steher/in auch Mitglied der 
WGO. Die Ortsbeiräte bilden 
also die Quelle unserer Bür-
gernähe. Näher an Ihnen, 
den Bürgern, ist keine Partei!
Wir sind keine Partei! Wir 
sind an kein Parteiprogramm 
oder Parteibuch gebunden 
und so völlig frei in unse-

rem Abstimmungsverhalten. 
Fraktions- oder Parteizwang? 
Ohne uns! Wir entscheiden 
nach Sachargumenten.
Bei den Wahlen zur Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Vetschau am 09. Juni 
2024 haben Sie die Chance, 
Ihre Belange zukünftig bes-
ser vertreten zu wissen.
Wir setzen uns in der Stadt 
für den Erhalt des Sommer-
bades und die Schaffung 
eines Jugendclubs ein. Wir 
wollen dem drohenden und 
teils schon vorhandenen 
medizinischen Notstand 
mit unseren Mitteln entge-
genwirken. Das sogenannte 
Radwegenetz ist Stückwerk 

und muss weiter erschlossen 
werden! Die touristischen 
Hotspots benötigen ebenso 
wie die Ansiedlung und Ein-
bindung von Industrie und 
Gewerbe eine viel höhere 
Aufmerksamkeit als bisher. 
Die Kitas in den Ortsteilen 
sind an die baulichen Stan-
dards der Kernstadtkinder-
gärten anzupassen und zu 
erhalten. Es gibt noch viele 
weitere Dinge und Baustel-
len die es anzupacken gilt. 
Wir haben als Aufsichtsrats-
mitglied den Weg der WGV 
in die WIS begleitet und sind 
gespannt wie in der Neu-
stadt neue Wohnquartiere 
und Oasen mit Spielplätzen 
entstehen. Auch das Postge-
bäude steht zur Sanierung 
und späteren Vermietung an. 
Die mit unserer Unterstüt-
zung sanierte Landsporthal-
le in Missen ist nicht mehr 
wegzudenken. Das auf unser 
Drängen erworbene Bahn-
hofsgebäude in Raddusch 
kommt dank des Einsatzes 
der Radduscher in den Ge-
nuss einer Förderung und 

kann zur Nachnutzung ent-
wickelt werden.
Wir sind im Aufsichtsrat der 
REG und dadurch aktiv an 
der eventuellen Veräuße-
rung der Slawenburg be-
teiligt. Hierdurch kann der 
Haushalt jährlich um eine 
hohe 6-stellige Summe ent-
lastet werden! Aktuell sitzen 
wir in unzähligen Sitzungen 
um die Belange der Anwoh-
ner in den Bau der Solar-
parks in Missen-Laasow und 
Göritz-Koßwig (mit entspre-
chendem Umspannwerk in 
Stradow) einfließen zu las-
sen. Wir haben aber auch 
mit dafür gesorgt, dass das 
zweite Solarfeld in Tornitz 
nicht kommt.
Lassen Sie uns gemeinsam 
bei der Kommunalwahl für 
die WGO stimmen, um zu-
künftig der WGO und somit 
auch Ihnen mehr Einfluss 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung zu verleihen.

Chris Mielchen
Im Namen der WGO
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Daher setzen wir uns für 
die Reaktivierung der Tou-
ristinformation ein. Die tou-
ristische Infrastruktur am 
Gräbendorfer See ist in Ab-
stimmung mit dem Amt Alt-
döbern und Drebkau weiter 
zu entwickeln. Das Radwe-
genetz wollen wir erweitern 
um eine Verbindung zum 
Gräbendorfer See und Ost-
sverbindungen zwischen 
Raddusch und Stradow so-
wie Repten und Missen. 
Dagegen halten wir den 
Radweg von der L 49 zur Sla-
wenburg für nicht so wichtig 
gegenüber den anderen Ver-
bindungen.
Der Markt muss belebt und 
damit die Aufenthaltsqualität 
gesteigert werden. Wir favori-
sieren die ehemalige Bäckerei 
Krüger mit angrenzenden grü-
nen Brunnenecke für ein Café.
Vetschau kann sich den Be-
trieb der Slawenbug Rad-
dusch finanziell nicht mehr 
leisten. Wenn der Verkauf 
nicht zu Stande kommt, 
müssen wir sie schließen. 
Keinesfalls darf ein Weiter-

betrieb auf Kosten von Kür-
zungen bei Vereinen, Initi-
ativen, dem Ehrenamt, der 
Schließung des Sommerba-
des oder zu Lasten kulturel-
ler Veranstaltungen gehen.
Mit der WIS verbinden sich 
positive Erwartungen im 
Wohnungsangebot, dem 
Wohnungsumfeld und der 
Mieterbetreuung. Die Schaf-
fung moderner Wohnange-
bote für Ansprüche jeder Art 
sind unbedingt erforderlich.
Für Investitionen ist der fi-
nanzielle Rahmen eng be-
messen. Wir halten aber 
den Neubau der Kita in Mis-
sen und der Feuerwehr in 
Naundorf für realisierbar.
Die Freizeitangebote für Ju-
gendliche und Senioren wol-
len wir verbessern.
Bürgerinnen und Bürgern 
werden weiterhin die Mög-
lichkeit haben, mit uns am 
Grünen Stammtisch zu spre-
chen, Vorschläge und Sor-
gen anzubringen.

Winfried Böhmer
Grüne/B 90

Standpunkt der CDU-Fraktion zum  
Sachstand Sport- und Kulturzentrum

Die Fraktion der CDU be-
grüßt auch weiterhin das 
Projekt zur Planung und 
Realisierung eines Sport- 
und Kulturzentrums auf 
dem Gelände des Friedrich-
Ludwig-Jahn-Sportplatzes 
sowie dem Hellmann-Platz 
unter Einbeziehung des 
Griebenow-Parkes und des 
Bahnhofes. Bestenfalls bei 
Einbindung auch des Som-
merbades.
Sie vertritt die Auffassung, 
dass es hierbei sehr hilfreich 
wäre, sich mit der Nachbar-
kommune Burg abzustim-
men, um eine Koordinierung 

und Unterstützung zu erwir-
ken. Einmal wegen der Aus-
strahlungskraft des geplan-
ten Sportzentrum mit dem 
Sommerbad, zumal Burg 
wie auch viele andere Kom-
munen über kein eigenes 
Freibad (mehr) verfügen. 
Zum anderen wegen der 
verkehrlichen Anbindung, 
da Burg auch weiterhin auf 
die durch Vetschau führende 
Bahnanbindung mit ihrem 
Bahnhof angewiesen ist. 
Diese Situation könnte über 
einen sogenannten Mobili-
täts-Hub deutlich verbessert 
werden. 

Bürgergespräch zur Belebung  
der Vetschauer Innenstadt

Der Markplatz lädt nicht zum 
Verweilen ein. Da ist einfach 
zu wenig los! Welche Vorstel-
lungen hat die Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen zur Bele-
bung des Marktplatzes und 
wie können sich die Bürge-
rinnen und Bürger mit Ideen 
und Vorschlägen einbringen?
Dies kann mit den bündnis-
grünen Abgeordneten bera-
ten werden bei einem Stadt-
rundgang am
Mittwoch, den 15. Mai 
um 18 Uhr
Treffpunkt: Marktplatz am 
Brunnen

Bei einem Stadtrundgang 
werden die Abgeordneten 
Susan Götze, Stefan Schön 
und Winfried Böhmer be-
stehende Defizite aufzeigen 
und Lösungsvorschläge un-
terbreiten.

Bürgerinnen und Bürger Vet-
schaus können aber auch 
andere Anliegen und Sorgen 
mit den Abgeordneten dis-
kutieren.

Winfried Böhmer
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

Bündnisgrüne Vetschaus mit starkem 
Team zur Wahl

Kandidatinnen und Kandidaten von Bündnis 90/Die Grünen 
zur Wahl: v.l.: Ulrike Plaß, Friedhelm Plaß, Susanne Felber, 
Heidemarie Basto, Winfried Böhmer, Daniel Baumgard, Sus-
an Götze, Heinrich Lütke-Schwienhorst, Diana Kuchel, Chris-
tiane Zimmermann, Bernd Pumpa, hockend Stefan Schön

6 Frauen und 6 Männer tre-
ten zur Kommunalwahl auf 
der Liste Grüne/B 90 für Vet-
schau an.
Das Team hat sich viel vor-
genommen, wohl wissend, 
dass die finanziellen Spiel-
räume Vetschaus eng be-
messen sind.
Wir unterstützen die Entwick-
lung eines an die Bedürfnisse 
der Stadt angepassten Sport- 
und Kulturzentrums. Das 
geht aber nur mit Förderung 
aus dem Strukturentwick-
lungstopf. Die Antragstellung 
dazu muss vorangetrieben 
und die Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaftsregion 
Lausitz verbessert werden.

Auch dafür ist ein „echter“ 
Wirtschaftsförderer erfor-
derlich, um Vetschau endlich 
voran zu bringen. Wir wollen 
u.a. den Käufer der Spree-
waldbank für die Nutzung 
des Gebäudes unterstützen, 
die Ladeinfrastruktur für 
E-Autos vorantreiben und 
kommunale Gebäude für 
Photovoltaikanlagen nutzen.
Der Tourismus ist für Vetschau 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. 
Die Lage zwischen dem Bio-
sphärenreservat Spreewald 
und dem Lausitzer Seenland 
sowie die gute Bahn- und Au-
tobahnanbindung sind von 
großem Vorteil. Diese Vortei-
le gilt es besser zu nutzen.  
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Die evangelische Kirchengemeinde  

gibt bekannt
Mai
Sonntag, 05.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 

Kindergottesdienst
Vorstellung der Konfirman-
den

Donnerstag, 09.05. 10.30 Uhr Regional-Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt in 
Groß-Lübbenau

Sonntag 12.05. 10.00 Uhr Festlicher Konfirmations-
gottesdienst mit dem Öku-
menischem Chor

Dienstag, 14.05. 18.30 Uhr Mütterkreis
Mittwoch, 15.05. 14.00 Uhr Frauenhilfe
Sonntag, 19.05. 10.00 Uhr Gottesdienst 

zum Pfingstfest
Montag, 20.05. 14.00 Uhr Gottesdienst auf dem Guts-

hof in Görlsdorf im Rahmen 
der „SternRadTour“ des Kir-
chenkreises

Freitag, 24.05. 19.00 Uhr Kirchenkino
Sonntag, 26.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in Calau mit 

dem Ökumenischem Chor
(in Vetschau kein Gottes-
dienst)

Dienstag, 28.05. 18.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Sonntag, 02.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl und Kindergottes-
dienst

-------------------------------------------------------------------------------------
Konfirmanden-
unterricht: in Abstimmung mit Herrn Pfr. Eiselt
Christenlehre: Donnerstag 15.45 bis 17.15 Uhr

(in 14-tägigem Wechsel 1. - 3. Klasse bzw. 
4. - 6. Klasse)

Ökumenischer 
Kirchenchor: Donnerstag 19.00 Uhr
Ökumenisches 
Abendlob Dienstag 18.00 Uhr in der Deutschen Kirche

Die evangelischen Kirchengemeinden 
Altdöbern/Gräbendorfer See

Gottesdienste, Konzerte und Veranstaltungen
Sonntag, 05.05.2024 Rogate
09:00 Uhr – Gahlen – Gottesdienst mit Abendmahl
10:30 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst mit Vorstellung der 
diesjährigen Konfirmanden
Donnerstag, 09.05.2024 Himmelfahrt
09:00 Uhr – Altdöbern – Andacht, anschließend Fahrradausflug
Sonntag, 12.05.2024 Exaudi
09:00 Uhr – Laasow – Gottesdienst
Sonntag, 19.05.2024 Pfingsten
10:00 Uhr – Altdöbern – Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl
14:00 Uhr – Altdöbern – Taufgottesdienst
Sonntag, 26.05.2024 Trinitatis
09:00 Uhr – Wüstenhain – Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, den 02.06.2024 1.Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr – Missen – Gottesdienst mit Abendmahl
10:30 Uhr – Altdöbern - Gottesdienst
Kinderkreis für alle Kinder im Alter von 3-6 Jahren am Sams-
tag, den 25.Mai 2024 von 09:30 Uhr – 11:30 Uhr im Luther-
haus Altdöbern

Erste Studien hierzu liegen 
sowohl in Vetschau, als auch 
in Burg vor. Vom Bürgermeis-
ter erwarten wir, dass er in 
diesem Sinne vermehrt aktiv 
wird und nach der Abstim-
mung mit Burg einen qualifi-
zierten Steckbrief erstellt, um 
im Hinblick auf den Lausitzer 
Strukturwandel Fördermittel 
beantragen zu können.
Das Projekt des Sport- und 
Kulturzentrums steht auf 

unserer Prioritätenliste ganz 
oben und wird auch nach 
der Kommunalwahl spürbar 
weiterverfolgt. Einzelheiten 
hierzu und weitere Informa-
tionen zu unserem Wahl-
programm sind auf unserer 
Internetseite unter www.
cdu-vetschau.de oder bei Fa-
cebook auffindbar.

Andreas Malik
CDU-Fraktionsvorsitzender

Gottesdienstzeiten

Mai 2024
Dienstag, den 07.05. Lübbenau 14:00 Uhr Trauerandacht 

des Malteser 
Hilfsdienstes

Donnerstag, den 09.05. Calau 09.00 Uhr Heilige Messe
Christi Himmelfahrt Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe
Samstag, den 11.05. Calau 16:30 Uhr Beichtgelegen-

heit
17:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, den 12.05. Vetschau 09:00 Uhr Heilige Messe
Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe
Lübbenau 15:00 Uhr Maiandacht

Hochfest Pfingsten
Samstag, den 18.05. Vetschau 17:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, den 19.05. Calau 09:00 Uhr Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Uhr Hochamt
Lübbenau 15:00 Uhr Maiandacht

Pfingstmontag, Calau 09:00 Uhr Heilige Messe
Lübbenau 10:30 Uhr ökumenischer 

Gottesdienst
Samstag, den 25.05. Calau 16:30 Uhr Beichtgelegen-

heit
17:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, den 26.05. Vetschau 09:00 Uhr Heilige Messe
Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe
Vetschau 15:00 Uhr Große 

Maiandacht
Donnerstag, den 30.05. Calau 09.00 Uhr Heilige Messe
Hochfest FronleichnamLübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe
Samstag, den 01.06. Vetschau 17:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, den 02.06. Calau 09:00 Uhr Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe

Religionsunterricht: jeweils um 15.30 Uhr in Lübbenau
Für die Klassen 1 - 2 und 7 - 10 am 16.05. und 30.05.
Für die Klasse 3 - 6 am 23.05. und 06.06., anschließend Kin-
derquatsch

Senioren:
Die nächsten Seniorenrunden sind am Mittwoch, 08.05. in 
Lübbenau und am 15.05. in Calau. Wir beginnen jeweils um 
14.30 Uhr mit der Seniorenmesse.
Der Seniorenausflug findet am 19.06. statt und führt uns 
nach Dresden. Anmeldung und Kartenkauf sind im Pfarrbüro 
möglich.

Bitte informieren Sie sich über Veränderungen in den wö-
chentlichen Vermeldungen, im Schaukasten und auf unserer 
Homepage.
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Frauenkreis in Ogrosen am Mittwoch, den 15.05.24 um 
14:30 Uhr im Pfarrhaus Ogrosen
Frauenkreis in Altdöbern am Donnerstag, den 16.05.24 um 
14:00 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Konfirmandenunterricht immer Donnerstag 17:00 Uhr Lu-
therhaus Altdöbern Konfirmation 2025
Christenlehre für die Kinder der 1. + 2. Klasse am Montag, 
den 06.05.24 von 15:00 Uhr - 16:30 Uhr im Lutherhaus Alt-
döbern und für Kinder der 3. + 4. Klasse am Montag, den 
13.05.24 und 27.05.24 von 15:00 Uhr-16:30 Uhr
Flüchtlingshilfe Ukraine: In Ogrosen ist Ansprechpartner 
Frau Christel Paulick (0151 54633744) Stefanie Bartusic (0151 
17363762) Birgit Mitschke (0151 12107315) und in Altdöbern 
Frau Doreen Schulz (0173 9428004)
Friedensgebete zum Krieg in der Ukraine finden seit 
22.03.2022 in Altdöbern abwechselnd in der evangelischen 
und katholischen Kirche statt. Weitere Termine: 14.05.24, und 
28.05.24 in der evangelischen Kirche am Markt in Altdöbern 
jeweils um 18:00 Uhr und am 07.05.24, und 21.05.24 in der 
katholischen Kirche in der Waldstraße in Altdöbern jeweils 
um 18:00 Uhr.
Singen bringt Freude am Donnerstag, den 16.Mai 2024 um 
17:00 Uhr in der Kirche von Ogrosen mit Horst Bernstein 
zum Thema „ Der Mai ist gekommen“ Herzliche Einladung!
Konzert am Sonntag, den 12.05.2024 um 10:00 Uhr in der 
evangelischen Kirche am Markt Altdöbern, der Dresdener 
Frauenkirchenkantor Matthias Grünert spielt im Rahmen der 
„ORGELFAHRT“auf der Heinze Orgel, nähere Informationen 
unter www.orgelfahrt.de Herzliche Einladung!
Offene Kirche die evangelische Kirche Altdöbern lädt ab  
1. Mai 2024 – 30. September 2024 wieder täglich von 10:00 Uhr 
– 17:00 Uhr zum Schauen, Staunen, Beten und zu Einkehr 
und Besinnung ein, Schauen Sie mal vorbei!
Konfirmandenprüfung am Freitag, dem 03.05.2024 um  
18:00 Uhr im Lutherhaus Altdöbern, Herzliche Einladung an 
alle Gemeindeglieder!
Feier Ihres Konfirmationsjubiläums, am 25. August 2024 
um 14:00 Uhr in der evangelischen Kirche am Markt Altdö-
bern, bitte melden Sie sich im Kirchenbüro an! Jahrgänge 
1973/1974, 1963/1964, 1958/1959 und weitere. Im Anschluss 
an den Gottesdienst ist ein gemeinsames Kaffeetrinken ge-
plant.
Urlaub - Pfarrerin A. Schlüter hat Urlaub vom 21.05.2024 – 
09.06.2024, Vertretung für pfarramtliche Dienste, Pfarrer 
Schwarz in Senftenberg Telefon 03573 790540, die Gottes-
dienste hält Lektor Michael Schulz, das Kirchenbüro ist in den 
Urlaubszeiten trotzdem immer donnerstags von 10:00 Uhr - 
12:00 Uhr besetzt.
Evangelisches Pfarramt Altdöbern – Pfarrerin Dr. Astrid 
Schlüter, Markt 11, 03229 Altdöbern, Tel. 035434-246. E-Mail: 
kirche-altdoebern@freenet.de. Das Büro des Pfarramtes Alt-
döbern ist donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr besetzt. Weite-
re Mitteilungen siehe Gemeindebrief.

Michael Schulz

Anzeige(n)


